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Wenn wir das Verkehrsnetz als die eigentlichen Puls -
rtl n <*1* lohptt ««f l «1 —..f. - ■L . . . / . «■, r '

« 5

m, so führen auch die Spuren der Anstrengung
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Saum aber hatte man den Verwundeten , der noch ohne
toi?

1 ' vorsichtig niedergelassen , um ihm den
ersten Verband anzulegen , als ans dem Wohnhaus ? Feridahervoreilte und sich über den blutenden Körper des Ge¬liebten warf .

Verlag : Langgasse 27 ,

Ä2,OOO Aüümretttrrr .

Samstag , de » 20 , August
» ogd im Verhältniß mehr Muskelkraft besitzt als der
Mcnsch Da aber der Vogel mit diesen Kräften

Schwerkraft anfzuheben vermag , so
'

ist da -

» Vv Biwers erbracht , daß zum Schweben eines Adlers

J ' andierieiis bis auf die Neuzeit behauptet wurde ,
^ cidekrafte gehören können . Endlich aber steht

*
I SÄÄft • & ÄW L" " ” - * * * — - “ • ...... - 1

w L
vOtt) nnbflr.e ^ ' » mechanische Geheimnisse zuGrunde liegen , die man bisher nicht gekannt hat . ,

m r » r , u , * 11 0** vuyum ^ IVlv Ulvi ? Vlv
Rel zeigen , bis ins graue Alterthum zurück , ohne daß der
Kaum dieses idealsten aller Verkehrswege sich bis heute
W verwirklichen lassen . Auch die Erfindung des Lnft -
Wons , der durch statischen Auftrieb die Schwere der
W ^ portlast aufhebt und schließlich ins Gleichgewicht mit
L ^ uft setzt , hat gezeigt , daß unsere künstlichen Kräfte zu
■

Ry sind , den Kampf mit den widerwärtigen Natur «
« menten aufzunehmen . Zur Aufhebung der Schwerkraft
V hier eben eur viel zu voluininöser Gaskoloß erforderlich

daß dieses Monstrum mit unseren jetzigen technischen
Wmttteln gegen den Luftwiderstand mit praktisch brauch -
W « Geschwindigkeit sortbcwegt werden könnte . Die Technik
W daher mehr denn je ihre Anfmerksamkeit auf die jMamk des Vogelflugs und hat bereits begonnen , die über

I ^
-rage überlieferten Anschauungen zu revidircn und auf

NWrhandenen Fundament weiter zu bauen .
AW Forscher sind nun mit ganz einfachen Mitteln zu

1

5,
'

.-st Urbaren und überraschenden Ergebnissen gelangt .

Auzeigeu -Preis r

dEsitzeile für locale Anzeigenvfflv für auswärtige Anzeigen 25 3 (frrRcclame » die Petitzcile für Wiesbaden 50 Pfgfür Auswärts 75 Pfg .
* ' u ’

mir biejenigcn Verkehrswege als die vollkommensten
Wlsehen , die uils am schnellsten und ungshindertsten zum'c L h

.F
' 1' 861 '

;
Da das Menschengeschlecht schon früh zurAnstcht gelangt ist , daß es weder zu Lande noch zu

Mer emM völlig freien Verkehr auf der Erde

?CiVCS)
tCU

LejJe flüsternd , und deutlich verstand
Ferida den Namen „ Ellen .

r , als habe eine giftige Natter sie ge -
stochen . Ellen ! — Ihre Nebenbuhlerin in der Gunst bt3

nr ^
Ic6te ? ^ mine § beschäftigte ihn in seinen Fiebertrüumen « !

„ Ach , wie hatte sie auch nur einem weißen Manne ver¬
trauen können ! Ein düsterer Blitz zuckte aus ihren schwarzenAugen , und eine tiefe Falte des Zorns grub sich zwischenihren Augenbrauen ein . Im ersten Augenblick wollte sie
sich erheben und davon eilen , mochte der Verwundete seiner
Ä ’ 8 £ ? j0tn P

ban ” aber sch ° b ein anderer Gedanke
durch ' hre Seele Sie mußte sich überzeugen , ob ihre auf -
keimende Eifersucht Grund gehabt , sie mußte erforschen , ob
m der Tiefe des Herzens Engholms noch das Bild der
blonden Engländerin lebte . War dies der Fall — dann
wehe ihm und ihr !

Sie war entschlossen ! Rasch erhob sie sich aus ihrer

Kimmer
" $ ? l 'l9 rT fpra * : " Bringt ihn in mein

L ® bc £ fcbt d - e größte Ruhe ; ich werde die
Wunde heilen und Euren Herrn wieder Herstellen .

"

i » w
' T ® icner trugen den leise stöhnenden Verwmldeten

Ln,ö? t H ° us , von Ferida geleitet . Der alte Gehlsen wandte

Sh1? ” ’! ° n 3Bolf ' bcr demZnge gedankenvoll nachschaute ,uno sprach : '

. So schön sie ist , ich möchte meine Knochen doch nichtder gelben Hexe anvertrauen . Haben Sie die sprühenden
BUcke der schwarzen Augen gesehen ? Der Henker traue
solchen Katzenaugen ! "

„ Ich werde ein wachsames Auge auf sie haben , glauben
Tie mir , Gehlsen . Auch mir kommt die Sache verdächtig
>or . Doch jetzt kommen Sie , wir wollen uns nach Bu -
chiri einmal umschauen , ob der nochmals etwas von sich

** en labt .
"

( Fortsetzung W .)

; . 2 =

irr

„ Jst er todt ? Hat mein Vater ihn erschossen ?
^ " bachtcn können — den Kampf dort am

NÄ - 7 - « w !chl .
b " « « f ' S" M . 8 !

,
Mit fliegender Hast , aber doch geübten Händen unter -

b - dann die Wunde Walters . Die Kugel aus der
hatte

_
d - Stirn gestreift und war an dem

^ chädel entlang gefahren , zum Glück , ohne den Knochen
zu verletzen . Aber doch war die Verwundung eine gefähr -

fiACn « nCI Te frf,toere Erschütterung des
^
Gehirms nach

!inttete ? würd ? ^ rausziischen war , daß heftiges Fieber

meint ? 9nafWir / ' lr tetzt einen Slrzt zur Hand hätten "
,meinte Wolf , „ ober wenigstens Mr . Campbell ' "

„ Wozu beu Missionar ? ! "
fuhr Ferida auf : Glaubt

^ hr , ich verstände nicht , Wunden zu heilen ? Ich werde ihnherftellen - ich ganz allein .
" U) U

» Er regt sich ! " rief Gehlsen .
Langsan,

^
wie aus tiefem Schlafe erwachend , schlugLieutenant Engholm fetzt die Augen auf . Aber diese Augen

b
.
eb - rhaftcm Glanz und blickten starr und

verständmßlos . Fenda kniete nieder , schlang leicht ihren
Arm um die Schulter des Verwundeten und sprach '

„ ^ ch bin bei Dir , Walter — ich , Deine Ferida ! "

bi - rFanbfcu. bch ihr zu ; aber als seine Blicke
Augensterne  der Araberin trafen , da lief ei »

leichter Schauer durch feinen Körper , als schrecke er vor
<ltoa § Furchtbarem zurück , © eine Augeit schlossen sich, seine

NI eh ^ nP i *
,rv ' tage , bereit man bekanntlich 40

- . . , ^               nt beträgt dis heute Samstag 53 .
Das Element des Fluges ist Ver . ikalluftdruck Z '

^ ' unde genommen die Schwere selbst , also eine |
blc Jahrgänge , in welchen der Wein gu^ gerathen

^
ist .

LS b b 8

ö <»rträ8e im Römersaal
iiniWwü k

S . Grün indem er eine Parallele zog                                                              zwischenden drei Partheien zur Zeit Christi und den jetziZest

iffer einm völlig - Ä - -
„

b " - ch m - m -

? , . » hren auch die Spuren der Anstrengung , einen ÄÄt5ttn 1 beJ Presse bereits öfter auf die

te » * « . * * » di - « LV L L
I ^ beiten in meiner Eigenschaft als Fachmann vorqelegt

tnbbcnbltlv ’
h - ton rtf) in bcr Sfl8C ' biefe Idee bearbeiten

da ich die Ueberzengnng gewonnen hatte , daß die

KE - n
» ach ihre volle Richtigkeit hat , nach

f " ? drr Erste fordern zn können . Zudem habenbereits zwei Fach - Ingenieure , denen die genannte Schwcbe -
I 5 “ " e bekannt war , und Bnttenstedt selbst unabhängig von

Kbrerf,i ” ' 'S ym ?
<
1rc§ Schwebe - Apparates mit eigenemKörper bis 25 Meter lange Schwebcstrecken zurückgelegt .Wie überall , ) o macht auch hier die Skatur keine Sprünge( natura non facit saltus ) , so daß wir nur nach und nachBoden für den neuen Weg gewinnen , wie ja auch die jungenVogel anfangs nur kurze Strecken weit schweben . Das ist

fiA £
- Ä,grbcr . ^ ' che . Daß diese Transportmethodebl

-
, ^ aber in feder Beziehung nmgestaltend wirken

« ■ulnytr pno nun Mit ganz einfachen Mitteln zu I selben aain
"

rw - if
'

- lG bbr uuansbleiblichen Slnsbildniig der -
nderbaren und überraschenden Ergebnissen gelangt Transvott ^ re NuSrlrSi' ' ' bemt luerb <n diesem
durch Beobachtungen übereinstimmend festaeMlt Na/urkEfte gezwungen , und unter ihnen
daß manche Vögel ohne jLMgelfch aa ak

bie m,f der Erdoberfläche die

hanische Flügelarbeit , im Stande fst,d , ihr ? Schwer - förd ^ dL bie
t nur zu neutralisircn , sondern in der Weise völlia I kraft ba - V>- i5t . !” rbcinbite Beihilfe . — Die Schwer - I

daß sie senkrecht wie ein Ballon mll A .LÄ
Mmlich du ^ ^

frei i
3 “ ranspor . ire - tde Last , wird

ntimu ^ ouich freien Fall gezwungen , ihre sie tragende
elastisch constrmrte Segelfläche in Spannnng zu versetzen

'

Diese Spannkraft erzeugt naturnothwendig einen schrägen I
lmmermehr der horizontalen Linie sich nähernden Fall

' I
nnif

? Ur ? ° a ! 9ent Horizontalflnge nur noch geringer Nach - I
b ! fe bedürfen wird . (Dieses Prinzip benutzt auch , wie I

^ eiegenheit hatten , der berühmte Maler
der schon die verschiedensten , allerdings bis jetzt I

mißglnckten , Versuche mit Flugmaschinen machte . D . R . ) I
? ) irb durch diese elastische Constriictions - Tllethode I

b «r durch den H -all erzeugte verticale Luftdruck ge - I
zwiutgen , etiie horizontal wirkende Spannkraft zu I
erzeugen , die die Fluglast so lange - hinter sich herziehtals noch Fallmöglichkeit , das heißt Vertikalluftdriick vor -

, .
« 0 . Jahrgang .

■« 8 » ei Ausgaben . — Bezugs -Preis :Sn Wiesbaden und den Laudorten mit Zweig -
Erved ' ttonen 1 Mk 50 Pfg . , durch bie Post1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

« o . 389 .

b ; . m ^ bre ^ " ' ^ mechanische Schwebebeweqnng undI die Nachahmung des Konstrnktionsprinzips der Segelflächeb ^ ^ ogels die Schwerkraft zum größten Theil in hori -

Ä c" efl « n9 umzusetzen gestattet , so wird mit

w
c ' usachen Methode sich einst eine Last , etwa

t r » m größten Theile selbst horizontal
Srhre ^ r

<1,en ' ? ° clidem dieselbe erst um eine ge¬
bucht S? ^ hoben und so im Fall zum Schweben $e«br «^ ist . Von welcher Tragweite ein so billiger , nnge -

flplbMCl jedem PpMe der Erde für das
flcenschengeschlecht werden wird , übkrlasse ich Jules Verneuns auszumalen . Sicherlich verdient diese deutsche
,
f ‘ ‘ bu ' ' g " ' lb Entdeckung zumal da in Frankreich der be -

I SeJJ ?bemife / Lauglet ) und der Elektriker Maxime indieser R ' chtmig ebenfalls Versuche anzustellen beginnen , im
eigencii Vaterlande von Staatswegen ober sonstigen in -
teresfirten Kreisen beachtet und thatkräftig unterstützt zuwerden . Denn wenn auch dies neue Verkehrsmittel die

b -
V Gegenwart , die Eisenbahnen und

Schnelldampfer , die die Massengüter des Welthandels nachallen Landern und Zonen hin und her schaffen , nicht aus
dem Felde schlagen wird , so wird es doch auf der ihm
seiner Natur nach zusteheuden Domäne der Beförderung des
emzelnen Menschen von Ort zu Ort in der Lnftlinie mitder Geschwindigkeit unserer vollkommensten Flieger eine un -
benrittcne Herrschaft erlangen und demgemäß den Personen¬
verkehr in weitgehendster Bedentnng , von anderen Anwend -

bermfen
*
f

'
i

^urSriC £1§ 3lvectc ganz abgesehen , zu übernehmen

Fortsetzung .)

Ferida .

f.
Ein Roman ans Ostafrika von H . Gkffer .

» sei verflucht , du Hund ! Und stirb ! "

^ .
blitzschneller Bewegung hatte Said ein langes Pistoli Gürtel gerissen , der Schuß krachte , Walter fühlte' ^ nden Schmerz an der Stirn - er taumelte

porb ihm dunkel vor den Augen - das Blut rieselte«er das Antlitz , und besinnungslos sank er nieder .
MMften Augenblick war Said mit der leblosen Ellen™ lm Walde verschwunden .

hÄX b >ar zu Ende . Die ersten Strahlen der

^ g.
oldcten die Kuppen der Usagaraberge und be -

^ ch. u
' ^ ' b ^ ', ? ° bstcöBild . Ein rauchender Trümmer -

Mweckt mit blutigen Leichen , war die Mission ; zu -

^
Sesunken in Asche und Staub lagen die Hütten der

« wgT die Einwohner waren geflohen , und

sam - L
Ehipangilo hatte mit seinen ganzen Kriegern

Waldschs,icht
' Buschiri gemacht und lagerte mitchm

M deutsche Station ragte als einziges Bollwerk

l
und der christlichen Cultur ans der Ver -

haberhervor ; aber drinnen im Hause lag der

« r blCrzrF .
tat,on ' ® a ^ cr Engholm , verwundet auf

U Geist von wirren Fieberträumen umnachtet .

Achtes Capitel .

t - , Im gitber .

M - Ob .
di - Bescheerung , Herr Wolf ! JetztOhren steif halten ! " B

Üt dem
^ atrofe @ 6^ gesprochen , als Herr

verwundeten Engholm zurückgekehrt war .

x mechanische Flügelarbeit , im Stande sstid , ihre Schwer -
P nicht nur zu neutralisircn , sondern in der Weise völlig
Z?bebett ' daß sie senkrecht wie ein Ballon mit Auftrieb
? ° erte von Fußen aufsteigen . Da aber znm Heben eines
V

« uogramm schweren Vogels 2,5 Cubikmcter Wasser -
Ws ober ein annähernb so großer luftleerer Hohlraum

^ re , dieses Volumen aber in dem kleinen Vogel -
fff eines fünf Pfunb schweren Vogels nicht vorhanbcn
l ° folgt aus der vorstehenben Thatsache , baß hier unsicht -

^ n ^ Slich bisher nicht bemerkte Kräfte thätig sein muffen , jttnflebt erklärt dies vertikale Anfsteigen ohne Flügelschlag
5 . ,

e Ü^ fundene mechanische Schwcbebewegnng , welche
tonnLftCUe. rek - ^ 3Ü9

.
1^ schraubenartige Bewegung des

" uierstutzt wird , wodurch gleichzeitig die kräftige
?.

ur des Vogelsteißes ihre Erklärung findet . Bei

ton
d ^ übrigen hier in Frage kommenden Kräfte ais noch

sicht 6a6nBreKm ^ r
"

i^ n
™ ^ Ä ^^ Händen ist .

__
1892 .

taler Wind zu vernichten im Stande ist . Mit der Wind -kraft kann kein Schiff sicher rechnen , mit dem vertikalen

at ? 2erIC ffrh ? ° 9CL Ä ' nrchanische Flügelarbeit könnenan flacher Erde gerade die besten Segler wie Kondor
Albatroß , Thurmschwalbe n . A . nicht rechnen aber mit
verukalem Luftdruck stets , denn sobald sie in den Flüaeluschwimmend hängen , dann segeln sie ohne Flügelarbeitund überwinden nur die Reibung und die Steigung so¬wie den geringen Stirnwiderstand durch bie eigene

'
Ar -

ß . ,e
Mc ° in Äw

Locales .

- . , „ Wiesbaden , 20 . August .
,

~ Nanorlsrrglster . In das Gesellschafts - Reaister ist ein¬getragen worden die Firma „ Wiesbadener 25ettfebern ' ^ nbriF
lobn u . Lußheimer " ssierselb t . Dst Gll ^ attrud - i Qn ,wam - Moritz Wo lfsoh

'
n / 2 ) Kansn .ann Mo tz LußKmef

flom . en
btCL D ' ° Gesellschaft hat am 1 . ö 1892 &
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Erwägung gezogen wurde . Das

Jahre der Waisenhauserziehuug
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jüdischen Richtungen der Orthoboren Reform - und Mittclparthei .

Letztere entspreche zumeist der effäischen und babe allein Berechtig¬

ung , da sie ihr die Möglichkeit geboten zur Versöhnung nut dem

gelauterten Christenthum . - Ein für die Uedergaugszett berech¬

neter Gottesdienst wird vorgeschlaqen nut deut Vaterunser - Gesang ,

Vorlesung aus dem alte » und neuen Testament nut pogender Er¬

örterung durch befähigte Mitglieder Schlußlied und st. nester -

fcaeu _ und nach Einführung der allgemeinen Sonntagsruhe

batte die sogenannte Fortschrittsparthei im Jndenthnm die mora -

Mche Verpflichtung , in den freien Stunden des Vormittags wah¬

rend des Kirchenbesnchcs eine Shnagogenandacht zii veranstalten ,

obgleich die Liturgie verschieden wäre von der des L -onuabcnds —

sonst würde sie aufhören , als Coufessiou angesehen zu werden .

= Drutschkatholische ( freirrligiöse ) Wnrrrinde . Dte

Erbauung morgen Sonntag fallt ans . Die nächste findet am

4 September durch Herrn Prediger E . Voigt statt . Gleichzeitig

wird au diesem Tage , Nachmittags S Uhr das dem verstorbenen

Prediger Albrecht errichtete Grabdenkmal aus dem neuen Fried -

Hofe enthüllt . , _ ,
- o - Anfall . Heute Vormittag gcrieth der 20 Jahre alte Fuhr -

knecht Michael Sch en ri ch aus Schloßborn , bet Herrn C . Paul
bedienstet , ans der Krouenbrauerei bei dem Zuruckschieben eines

Wagens mit der linken Hand zwischen Rad und Kasteit und erlttt

dadurch eine so erhebliche Onctschung , daß er tu das städtische

Krankenhaus aufgenommen werden muhte .

»0 - Selihivrchsrl . Frau Olivia Rösel Wittwe hat ihr

Laus Wbrechlstraße 40 , für 58,300 Mk . an Herrn Werngutsbe -

tttzer Emil Ferger hier verkauft . Das Geschäft wurde durch die

Jmmobllienagentur des Herrn Christian Kratzenberger hier

abgeschlossen .

Provinzielles .

= Wiesbaden , 20 . August . Das . Militär -Wochenblatt
" meldet :

Die Dort -Fähnrs . Fischer , Weidenhammer , Napp - Ztun

bem 1 Nastau Jnf - Rcat . No . 87 , Frankenfeld,Dingel vom

2 Nassau Inf Regt No . 88 , Hildebrandt , T e ch o w vom

Rastau sdeld -Ärt -Regt . No . 27 , zu Sec .- Lts . , Uitterosflzier A hle r s

vom 4 . Naffan . Jnst -Regt . No .
'

87 - um sort .- Mhrrr befördert ;

Dieckmann , Vr .-Lt . ä la suite des 7 . Rhcm . ^ us .--Ncgts . No 69 ,

mtter Versetzung in das 5 . Bad . Juf .- Regt . No . 1A und v . Luck

vom Garde -Füs .-Negt ., unter Versetzung in bo8 Juf .- Regt . Groß -

bersoa Friedrich Franz II . von Mccklcnbnrg - Lchwcrin (4 . Branden¬

burg .) No . 24 , von ihrem Commando bei der Utiterostizterschule tu

Biebrich Wachtel , Sec .- Lt . vom 8 . Ostpretch . ^ nf .- Regt . No 4o ,

von dem Commando bei der Unteroffizier -Borschute m Weilburg ,

sämmtlich zum 1 . October d . I . entbunden ; die « ec .-Lts Wasser -

fall vom 2 . Nassau . Juf . -Regt . No . 88 , Busgen voinFus ^ Rcgt .

Fürst Karl Anton von Hoheuzolleru ( Hoheuzollern .) Nm 40 , in

ihrem Commando als Wup .-Osfiziere von der U " ° r ° ff, « chule m

Weihenfels bezw . Marienwerder mit dem 1 . October d . jur

Unteroff .- Schule in Potsdam übergetteien ; v . S tulpna gel vom

Garde - Füs .-Regt ., v . Raven vom Grohherzogl . Mecklenburg . Fus .-

Reqt . No . 90 , als Comp .- Osfiziere Mr , Unteroff .-Schule Biebrich

v Düsterlho II . vom 2 . yanuov . Jnf .-Regt . No . 77 , De ich ! er

vöm
^

Inf - Regt . No . 129 , als Comp .-Offiztere zur Unteroff .-Vorschule

iu Westbura vom 1 . October d . I . ab commandirt ; Lindemann

Pr .- Lt . vom Grcn .- Regt . Graf Kleist von Nollendorff ( U Westpreuh .)

6 unter Belastung in dem Commando als Comp .- Ossizier bei

der Unteroff .- Vorschule in Weilburg i la i™ ite be »1 tatr . Meflt ? .

ApV+pUt * Qüheler Sec .- Lt . vom 1 . Nassau . ^ Ns .- Neat . yco . o/ ,

Jnst -Ät .
' G7af Dönhoff (7 . Ostpreufe .) No . 44 versetzt ;

^ fhr v Düngern Sec .-Lientenant a la suite des 1 . Garde -

Regiments Königin von Grohbritannteii und Irland ist ansge -

schwdenund zu den Reserve -Offizieren der betreffenden Regimenter

überaetreten v Lucius , Sec .-Lteutenant vom I . Heffstcheiii Hus .-

Re timen t No 13 , - der Abschied bewilligt , v . Bo ihm er ,

Maior z D ., unter Ertheilung der Erlaubnth zum -prägen der

Uniform dis Jnf .-Req . Grofeherzog Friedr ch Franz II von Meck¬

lenburg - Schwerin (4 . Brandenburg .) No . 24 , von der Stellung als

Commandeur des Landw . Bezirks Limburg entbunden , Auer

v tzerreukirchen , Major und Bat .- Commandeur vom ^ nf .-

Remment No . 128 , als Oberstlt . mit Pension und der Nmform des

Girn .-Regts . König Friedrich III . ( 1 . Ostpreuh .) No . 1 , der Ab¬

schied bewilligt .
A Schirrftrin , 19 . August . Hier ist unter den Metzgern

ein edler " Wettkampf aiisgebrochen , edel in des Wortes wirklicher

Bedeutung . Bor Kurzem nämlich schlug einet derselben mit dem

Preise des Rindfleisches ab , darauf folgten auch andere uud zwar

dehnten sie den Abschlag noch etwas mehr aus als ihr Vorgänger .

Dieser war darob nicht lange in Verlegenheit , sondern ermatzigte

seinen Preis abermals . Da aber wollten die Anderen ebenfalls

nicht znrnckblciben und so haben sie denn neuerdings den Pfund -

preis des Rindfleisches von 56 auf 48 Pfennig das Pfund rebneirt .

Das Publikum kann mit solchem Rivallsircn lebenfalls zufrieden setn .

- s - Die », 19 . August . Von allen Seiten strömten heute aus

ollen Thnlen des Bezirkes Lehrer nach unserem freundlichen Lahn -

städtchen zur Theiluahme an der Geueralversamlulung des

„ Allgemeinen LehrerveretnS tut Regierungsbezirk

riehtz tagh zue Nuwerstadt an dem vnen -

vur der porten gelegen im Suderlande , das ir

von uch uff donnerstagh den funfzehenten

neist kommende in eigner pershonen an yjg
"

sch inen und verantwortten uch gegen diesen

geeichte wie keyserlich vrien stols recht MM

Sache dat ir dit versumpten und nit en <1“ ®®
«iS

vurgcmelt , queme alsdan der vorssr .
j

wünschen übrig , wenngleich ein leises Lüftchen mildthatig bemüht
ist , unsere Quäl in etwas zu lindern . Von auswärts verzeichne ,
wir folgende Nachrichten : ,

Berlin , 19 . Aug . Auch heute herrscht wieder tropstcheHitze ;
setzt Abends um 6 Uhr , sind noch 26 Grad Reaumur tm Schatten .
— Der Kaiser ließ dem Berliner Magistrat durch den dleilstchuen -
ben Flügel - Adjutanten mittheilen , er habe den Ober - Prandeuk ,
v . Achenbach angewiesen , bei der jetzigen Temperatur den Rach -

mittags - llnterricht in den Schulen dis auf Weiteres ausznsetzen .
Er bitte den Magistrat , ent Gleiches für die öffentlichen schulen
Berlin ' s schon heute anzuordneu . Der Magistrat beschloß , miver -

züglich die nöthigcn Anordnungen zu treffen . ,
Frankfurt a . M ., 19 . Aug . Der heutige Polizeibericht

meldet u . A . : Gestern Nachmittag um 4 ' /- Uhr mürbe in der Hohl¬
beinstraße die Leiche eines unbekannten Mannes aufgefunden und
nach dem Sachsenhäuser Friedhof verbracht . Der Verlebte ist etwa
45 Jahre alt uud trägt grau melirteu schwachen Vollbart Er ist
wahrscheinlich in Folge Hitzschlaas geftortan . - Der Backergeselü

Julius Brämle stürzte gesten , Abend 8 Ubr . amcheiliend in Fohr
Hitzschlngs , in der Backstube , kleine Sandgasse 3 , plötzlich um uiid
blieb bewußtlos liegen . Er wurde m ' s Heiliggetst - Hospital ver¬

bracht , ivo er bald wieder zu sich kam . Z
Wien 19 . Ang . Wegen der abiiormeit Hitze wurden b«

Brigade - Hebungen der Wiener Gariiison heute eingestellt . — A ,
nun den dritten Tag währende Hitze verursachte heilte zahlreiche

Unfälle . Heute Nachmittag allein sind sieben Personen vom M

schlage betroffen , die auf offener Straße zusammenstelen . ZiM
tarben , die übrigen erholten sich bald . . .. J

München , 19 . Aug . Nach einer Mittheilung der htesiM

meteorologischen Centralstation vom 17 . d . W . war dieser Tag n»

35 Grad Celsius im Schatten für München der heißeste Zag

Wiesbaden .
" Nach herzlicher Begrüßungsansprache des Vor¬

sitzenden , Herrn Hauptlebrer Müller - Wiesbaden , des Burger -

ueisterstellvertreters Herr » Müller Namens der Stadt Diez , des

Lehrers Herrn Junker Namens der Lehrerschaft Diez theitte der

1 . Schriftführer des Vereins , Herr Neallehrer Kilt an - Wiesbaden

die Beschlüsse der gestrigen Deleoirtenversatumlung nut und es er¬

hielt hierauf Herr Landwirthschaftsschnllehrer Th . Kransbauer -

Weilburg das Wort zu feiner Festrede über Amos ComemuS . Es

würde uns hier zu weit führen , auf die in jeder Beziehung muster¬

hafte Gedächtnißrede näher einzugehen , bemerken icdoch , da « dieselbe

demnächst im Allgemeinen Schulblatt , das als Verelirsorgaii alleii

Lehrern zu Häudeii kommt , abgedruckt werden wird . Rauscheuder

Beifall lohnte den Redner , auch wurde ihm nochinals durch den

Vorsitzenden der Dank der Generalversammlung übermittelt Nach

einer kleinen Erfrischungspause sprach Herr Lehrer Ruff - Holz -

hausen über Haushaltungskurse für erwachsene Mädchen und ergriff

sodann Herr Rektor Müller - Höchst das Wort zum Vortrag

über die Fordeiuiigen der Gegenwart an den Rechenunterricht .

Auch auf diesen zeitgemäßen Vortrag können wtr hier nicht eiit -

geheu . Redner verlangt , so viel fei nur berichtet eine Umgestaltung

des Recheuunterrichts durch Ausscheidung von Stoffen ( Ausgaben

mit mehr als zweifach benannten Zahlen alle Rechnungen mit

mebrgliebcrigcn Größen ec.) , durch Aufnahme von Stoffen ( Auf¬

gaben aus der sozialpolitischen Gesetzgebung , über volkswirthschast -

jiche Belehrungen u . s. w .) und durch theüweise Neugestaltung der

methodischen Behandlnng . Die dem Vortrag zu Grunde gelegten

Leitsätze sanden ohne erhebliche Debatte Zustiuiiuung der zahl¬

reichen Veifammlnng . Zum Schluffe berichtete Herr Laiidtagsab -

aeordneter W . Schaffner über die Berathungen bezüglich des

Unterrichtsgcsetzes im hohen Haus , der Abgeordueteu , wotur ihm

die Zuhörer ungetheilteit Beifall zollten . Erst gegen 1 Uhr schloß

ber Vorsitzende die anregende Generalversainmlnng . lieber den Ort

des nächstjährigen Lehrertages sind gestern von der Geueralver -

saminlnug der Adolf - Süstiing bestimmte Beschltisse nicht gefaßt

wordeii und steht die Wahl des Ortes dem Kuratorium der Adolf -

Stiftung zu . Die Stadt Diez hat durch ihren Chef ein für allemal

nach Diez eingeladeii . wo die Lehrerschaft des naffauischen Landes

immer freundliche Ausnahme findet .
* Au » der Umgegend . Wie verlautet , ist die Sage ber

Familie des Milliouen - Defraudaitten Jager in Frankfurt a . M .

eine derartig traurige , daß die Erziehung des sechs ^ ahre alten

Jungen durch da « Waisenhaus in

13 Jahre alte Mädchen ist über die Jahre . . . . . . . . . _

jonckern Manthon amptmann zu Hardefels und <

Conrait mjnen gucken frunden . Erenvester uud

günstiger lieber joncker vortt gacker frunt ; ich * R

euch wissene dat vur mich zur Neuwerstadt an den .

stoil unff billige offenbair vrygerichte erschin » ,

Schneider Johan van Hardefeltz kleger und beclag

über euch den amptmann daselbst zu Hardefeltz , .

innen sonder einige anclagh gefenklkh gelacht , äedl *

ljlU “
eiue Bliitthai hat sich in Treysa ( Oberhessen ) zugetragen .

Der Schuhmachermeifter Sebastian Rockensuß und der frühere

Backer , jetzige Taglöhner Konrad Marett wolmen m einem Hause

und leben schon seit geraunter Seit in bitterer Feindschaft . Es kam

dieser Tage abermals zn einem heftigen Auftritte zwischen den beiden

SDlännern uud die Folge war , daß am Abend , als Rockensuß nut

seiner Frau seine Kinder zu Bett bringen wollte Marett ihm , mit

seiner Holzart bewaffnet , ans dem gemeinschaftlich benutzten Hans -

gange auflauerte und ihn mit mehreren Axthieben niederstreckte . Die

vordere Schädelbälste war buchstäblich gespalten und kurz darauf

verstarb der noch in den besten Jahren stcheude Mann . Der Mörder

wurde trotz heftiger Gegenwehr alsbald festgeuominen .

In Homburg ist der Maurer Düringer , welcher bei dem

katholischen Kirchenbau beschäftigt war , von einem Httzschlage ge¬

troffen worden und starb sofort . „ , _ „
In CobleIIz ertrank der 14 - jahrige Sohn des Heumaklers

Herrn Joh . Svielmann beim Baden in der Mosel . Die Leiche ist

bis jetzt noch nicht geländet .

Vorgestern Nachmittag vermißte ein fremder Herr , der die

Strecke Darnistadt - Mainz befahren hatte bci dem Ankmnmen im

Bahnhof zu Mainz eine Brieftasche mit etwa 1008 Mark Inhalt ,

zwei fremde Herren in Reisekostüm , die gebrochen deutsch sprachen ,

sind verdächtig , den Diebstahl verübt zu haben ; auf der gl eiche n

Strecker - verlor ein Reisender eine Brieftasche mit 6000 Mark

Inhalt . . . .
Wie die „New - Aorker Schützenzeitung

" meldet , wird sich mne

größere Zahl deutsd ) -amerikamscher Schutzen zum,11 . deutschen

BundeSschießeu 1893 in Mainz einstnden . Mdglicheiweise wird

eine gemeinschaflliche Schützeufahrt veranstaltet .

Der Arbeiter Roth aus Niederrad , welcher am Mittwoch

von einem Miether seines Hauses den er .ms der Wohnima ge¬

wiesen , mit einem Beil einen Schlag auf beii Kopi erhielt , ist im

Heiliggeist -Hospital gestorben .

Nachdruck verboten .

Unssansr vor mestfiittschen Vemgerichten .

Eigener Aufsatz für das „Wiesbadeuer Tagblatt . )

Bon Th - Schüler .

( Schluß .)

Seitdem man den neuen Rechtsweg , auf dem ein Ende nicht

abzusehen war , beschritten , hatten die Wellburger vor Armbröfter, «

ber ein Zeugniß der Arniuth vo » Schöffengerichte zu Limburg

a . d . Lahn , seinem nunmehrigen Aufenthaltsorte , beibrachte , um zu

einem Vertheidiger von Amtswegen zu gelangen , Ruhe , nicht aber

dieser vor jenen . 1541 bat er da ? Reichskammergericht , ihn bet

feinem Handel und Wandel zu schützen gegen feine Widersacher , die

ihm ohne Unterlaß nachstellten : Einmal , als er fich auf dem Heim¬

wege von Speier nach Samberg befunden , sei der Merenberger

Schultheiß mit einigen Weilbnrgischen Dienern bei Darmstadt gegen

ihn angesprengt , so daß er in die Weinberge habe ffüdjtcn müssen ;

ein anderes Mal habe derselbe Schultheiß bei Weinähr auf ihn ge¬

halten und dann von der Stadt Limburg seine Ausliefermig ver¬

langt ; in einem dritten Falle habe ihm Peter von Geispitzheim mit

16 Pferden bei Baselich einen Hinterhalt gelegt .

Nach sieben Jahren ergebnißlofen Hin - und Herzerrens stimmte

man dem Vorschläge des Reichskammergerichts , wegen der aus -

einandergehenden Darstellungen über die Schlägerei zu Syburg eine

Zeugenvernehmmig durch eine Commission ernteten zu lassen , zu .

,Die Commisfionsmitglieder , Amtmanu Conrad Heß zu Gießen und

Laudschrriber der Niedergrafschaft Katzenelnbogen Georg Seifen -

macher , vermochten indessen Neues auch nicht zu berichten . Weitere

zwei Jahre verstrichen ; wiederholt schon hatte der Vertheidiger des

Armbröfter in beu Terminen erklärt , ohne Information zu sein ,

ÄS er schließlich am 8 . Februar 1544 mittijeilte , er wisse nicht , wo

fein Client , der zuletzt in Lcmgenschwalbach gelebt , fei . — Damit

schließen die Akten und lassen die Frage , ob armbröfter in der

Fremde verdorben und geftorben oder gar in die Hände feiner

Widersacher gefallen fei , unbeantwortet . --

Drei Jahre später ging ein Einwohner von Hartenfels im

Die Sitze .

Das Barometer treibt noch immer fein Possenspiel mit unfern

Gefühlen . Sein fortgesetzt tiefer Stand ließ uns das Angeuehuiste

erhoffen , was uns in diesen Tagen bescheert werden kailii einen

ttichtigen Regen . Gestern Nachmittag zogen denn auch , starke Regen¬

wolken auf , aber zum Hohn liefe nur eine davon einige Tropicn

fallen und dann zog die ganze Gesellschaft cllends davon und der

trostlos klare Himmel lachte wieder hernieder . Abends zogen neue

Wolkeu auf und von einem entfernten Gewitter brach ein wuiheii -

ber Sturm herein , der aber keinen Regen mttfuhrte . Bei theilweiser

Bewölkung läfet der heutige Tag auch wieder an Hitze nichts zu

heuttgen Unterwesterwaldkreise dasselbe Vemcgericht zu Neustadt

um Beistand an .

Hartenfels war damals noch nicht nassauisch ; auf der bunten

Karte de » Staatengewirres am Taunus war es als kurtrierisch

eingezeichnet , dock) hatte es in Wirklichkeit drei Herren , .jn dem

„ © tätlin "
, da » nach einer Beschreibung von 1593 mit seinen 26

strohgedeckten Häuschen mehr einem Dorse al » einem Flecken ähnelte ,

spielte der zur Wahrung der knrsürstlichen Gerechtsame und Ein¬

künfte eingesetzte Amtmann den unbeschränkten Herrn . Auf der

Burg mit hohem Thurm und uiedrigem Burghaufe , taffen Eingang

( 1593 ) dem „ eines leimbködigeu Stalles "
glich , und in welchem es

sogar an einem „ Gemach zur heimlichen Nothdurst
" fehlte , hauste

in einem Stüblein neben einer rauchigen Küche ein adeliger Lehns¬

mann , der mancherlei Dienste und Abgaben in Anspruch nahm .

Die Feldmark endlich mit allen daran klebenden Hoheitsrechten ge¬

hörte zum Gebiete der Grasen von Isenburg . Trotz dieser drei¬

fachen Abhäugigkett waren die Bewohner dieser mit Mauer und

Gedück umwehrten „ Freiheit
" auf ihre Stadtrechte nicht wenig stolz ,

konnten sie doch drei Mal im Jahre auf dem „ Bürgerhause
" ihr

„ Stadtbeweistnmb
" abhalten , während S . furfürftl . Gnaden in

demselben Zellraum nur einmal „ die Hoheit , Frevel , Brüch und

irriges Bürgerrecht
" dort be - und abnrtheilen durste und dabei den

Schöffen noch ein Essen geben mußte .

Diese bürgerlichen Vorrechte hatten indessen den kurtrierischen

Amttnann , Junker Manthone , nicht abgebalteu , im Jahre 1547 den

Johann Schneider auf den Argwohn hin , daß er in Zehntsachen

Dnrchswckereien mit den Jfenburgischen getrieben und ihm lieble »

nachgeredet habe , gefänglich eiuziehen und zwei Nächte hintereinander

foltern zu lassen . Bevor die dritte Nacht anbrach , entkam Schneider .

Rach längeren Irrfahrten traf er in Neustadt ein , um bei

dem dortigen Vemegericht , dem jetzt der Freigras Severin

von Freydenaldenhoven ( oder Vrienaltanhoven ) Vorstand ,

seinen Peiniger und Conrad Mull zu verklagen . Wessen er sie be¬

schuldigte , hören wir in dem an sie ergangenen , im Auzuge hier

folgenden Latabriefr

„ Severin van Frcydenaltenhoven vrygreve zue Nuwer -

stadt im Suderlande an den erenvesten und fromen

des Jahrhunderts . m , , ,
'

'
Stuttgart , 19 . Sing . In Tübingen kamen beim Gefecht

schießen mehrere Hitzschlöge vor ; zwei Soldaleu sollen geftor -

6Cn
Budapest , 18 . Aug . Die Hitze hat heute eilte Höhe errcH

die fast jeden Verkehr unmöglich macht und zahlreiche Uitgluckss »

verursachte . Bi » . Mittag waren bei bet Polizei elf Falle tat

Sonnenstich angemeldet , darunter vier Individuen , die schwem

anfkommen dürsten . _ m , , . . „ , .
Nürnberg , 19 . Aug . Der Magistrat hat msbefontare roegn

ber herrschenden Hitze und Trockenheit eine Reihe sanitärer Vn »

kehruiigen gegen die Choleragefahr augeorbuet .
Von bet Saar , 18 . Aug . Die Hitze wird nachgerade unen

träglich . Gestern zeigte das Thermometer hier 27 „ heute «

28 Grad Reaumur im Schatten . Da die Hitze auf tae Slrbatl

fähigkeit und Gesundheit der Leute erheblich ml hat Hm

v . Stumm für fein Walz - , Puddel - und Stahl -Werk ui Neu¬

kirchen angeordnet , bafe , fo lange die Hitze anhalt , m jenen BetrieH

abtheilnngeu von 12 — 6 Uhr bie Slrbett enigeftettt wird .

Parjs 19 . August . Bei den Manovern des 45 und 8

Infanterieregiments bei La Färe fhib zahlreiche Soldaten M

Sonnenstich getroffen : einer ist tobt , zwei tu Lebensgefahr , S

werden im Krankenhanse gepflegt . — Aus Tours meldetman,d < I

während des Manövers fünf Soldaten vom Sonnenstich befatot |

und mehrere andere krank in bie Kaserne geschafft feien ; m Li « Z

mußten die Manöver der Hitze megeu abgebrochen werden , die W I

baten rückten in Nachtmärfcheii in ihre ® arntfou em . - 81

Freitag Nachmittag hat sich das Wetter merklich abgekuhll g
Ans Italien , 17 . August . Seit Jahren war die Hitz « ß

Italien nicht so groß wie jetzt ; Alles leidet und klagt , und h « 8

man doch die Hitze gewohitt . Für Reifenbe nach Italien wirt « |
alfo gut fein , wenn fie erst nach erfolgtet Abkühlung , etwa ML -

September , den Weg antreten in das schone , aber hnße Land ^

Deutsches Keich .

* Kos - und Personnlnachrichten . Der Kaifer fichtzu
ans feiner Umgebung verlautet , mit besonderem Wbeff feine » » | u

vorstehenden Aufenthalt in Elsafe - Lothringen - auf Schloß |
— entgegen . Beamte des Hofmarschallamts , welche zur AimM ?
der baulichen Veränderungen von Schloß Urville dahin gega »

waten , sprechen sich mit ganz tasouderer Befriedigung über oie »

tigeit Einrichtuugen ans . — Die Prinzen Ludwig , Leop

und Herzog Max Emanuel von Bayern wohnen auf eine tato

liche Einladung hin den Metzer Kaifermanoveni bei - Der «

heimrath von Mo hl in Stuttgart , Vorstand de » Verwalt «

gerichtshofes und Vorsitzender des Competenzgerichtshofes , 88

alt , ist gestorben . 1
* ffriiikCpruri ) do « Kalftr « . Bei dem Prmckcsse » ,

Potsdam brachte der Kaiser einen Trinkspruch aus , mann er e« w ;

es gereiche ihm zur größten Freude , daß der Ehreiitag desi G .

Friedens .
" Der Kaiser schloy nnt einem dreifachen Hoch . j

♦ 5ttv Die „^ ossische ü

spricht bie Meldung ber „Nationalzeituiig
" über b,e Akuß - riM

Kaisers , betreffend
'

bie Nichteinsühruug der zweijahtigvi zuM

das er nu euch naegesagt have , wie ir ime

drissig datier geholten hetten sampt brieveu

zuzustellen , uff einen zehenden sprechende , den

wolgeborner her her Henrich grave zu Isenba « ^ «

boven einich recht uch vurhilte das er seine

den vrien stoill lackeon solle und sich auch ghei ^ raM

affschrecken zu laessen , er bette den Zeinden

seiner gnerwonnen , wilchs er doch nit thun hat ^ ^ B

derhalven ir nu inen zum allerhöchsten mS

belediget und so fern inen gezwungen , das
,

er »

lieber noitt gesprochen , er bette die

spartt . . . . Zum anderen beclagt er sich
,

MuIle ; Conrait einer verwesselungh halver

usswendigh in schaden gebracht , ehe ir inen

mit recht ersucht , wilchs doch viermal i» ru zW
und gewist wirtt das es nit geschehen suli . .

piete ich uch vonn wegen mins ampts dat ic

koningk lieber gewalt vann c rafft und macht
,

liehen vrien stoille , dat ihr uch mit

dragen und dat nae uren ansehen dises brie

des nit so bestymmen ich uch einen

- Aynrntorw «tote
km
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Für die Hagelbeschädigten auf dem Westerwald
gnigeu im „ Tagblatt - Vcrlag " ferner ein : Von Ungenannt
i Mk ., Frau H . B . 6 Mk . , Ungenannt 1 Mk , F . S . 20 Mark ,
int Ganzen bis jetzt 113 Mk . Mit dem herzlichsten Danke wird
die dringende Bitte um fernere Gaben verbunden , da die
Noth groß ist .

Während die Zahl der Geburten in Frankreich abnimmt ,
wächst die Zahl der Kneipen , dieser „ salons du pauvre

“
, wie

Gambctta zu sagen pflegte . Im Jahre 1873 gab es in Frankreich
348,000 Wirthschaften , jetzt zählt man deren 440,000 ; davon treffen
27,000 ans Paris .

Den letzten offiziellen Angaben zufolge sind in G r i » d e lw a ld
45 Wohnhäuser , 55 Scheunen und andere Gebäude bis auf den
Erdboden verbrannt . Der Gebäudeschadeu beträgt nach der Brand -
stenerschätzuttg ca . Fr . 654,000 , der Mobiliarschaden Fr . 450,000 .
Fünfhundert Schweizer sind abdachlos und von allem entblößt .
Ein Hilfs -Comite wurde gebildet . Der Ortsvfarrer Straßer ist
Vorsitzender , der Gcmeindeschreiber Häseler Kassirer .

Ans Nenmichl - Hambvrn wird berichtet : Ein Mädchen ge¬
brauchte beim Anzünden des Feuers Petroleum , wobei
das Gefäß explodirtc . Im Nu stand die Unglückliche in Flammen ,
und bevor Hülfe zur Stelle war , verbrannten ihr sämmtliche
Kleidungsstücke am Körper . Erst nach mehreren qualvollen Stunden
starb das Mädchen .

Der größte Hornviehbesitzer , schreibt der „ Aarg .
Anz . "

, ist Herr Lehrer Seiler in Aarburg , der mit ebensoviel Ge¬
schick als Humor die Zucht und den Handel mit Schnecken betreibt .
Er hat letztes Fahr die bedeutende Zahl von 150,000 solcher Haus -
ihiere nach Frankreich und England exportirt . Die Pfarrherren
dieser Länder haben nach jenen Leckerbissen fönulich „ gcschmatzget

"
,

denn Herr Seiler sorgt für ausgiebige Filets .
Der Großindustrielle Commerzienrath Jacobi in Nienburg a . S .

hat , wie die „ Bcrl . Börseu -Ztg .
" meldet , auf noch nicht ermittelte

Weise dieser Tage durch Ertrinken den Tod gefunden . Am
Montag wurde die Leiche in der Nähe von Tangermünde von der
Elbe an 's Ufer gespült .

i- fahr , N
man , dq

Ketztr Drahtnachrichten . v

( Continental - Telegraphen - Co mp .)
Keriin , 19 . August . Das „ Berliner Tageblatt

" erfährt aus
Karlsruhe , in Häfingen bei Mülhausen seien 11 Personen an der
Cholera nostras erkrankt . Vier Kinder und ein Erwachsener seien
gestorben .

Pofen , 19 . August . Das „Posener Tagblatt
"

erfährt , dem
Cardinal Ledochonski seien 180,000 Mark Sperrgelder zugebilligt
worden . Ledochowski habe die Summe an den Erzbischof von
Mablcwski überwiesen .

Weise zutreffend . Es dürfte auch nicht recht ciuleuchten , ans
welchem Grunde die StaatsaiNvaltschaft Reviston ein legen wollte ,
nachdem seitens derselben fiir sämmtliche Angeklagte bis auf einen
die Freisprechung beantragt worden ist .

* Die staatliche » Dienssaltrrstulage » , welche den L eh re r n
und Lehrerinnen der Vol ksschule nach Ablauf der Dienst¬
zeit von 10 , 15 , 20 , 25 und 30 Jahren bewilligt sind , waren bisher
als jederzeit widerrustiche Zulagen gewährt . Der Unterrichtsminister
hat itnternt 27 . v . M . sämmtliche Regierungen dahin verständigt ,
daß mit dem 1 . April d . I . der Vorbehalt der Widerruflichkeit
dieser Zulagen beseitigt sei . Somit bleiben jetzt die Lehrpersoueu ,
so lange sie an der betreffenden Stelle wirken , vorbehaltlos im
Genüsse der ihnen zustehenden staatlichen Dienstalterszulagen . Anch
stehen den Hiuterbliebenm der Lehrer für diese Alterszulagen die¬
selben Ansprüche auf Gimdenbewilligilngen zu wie für das sonstige
Diensteinkommeu .

* Dem Kpiri in anorniirtigen ßotteriee « bat nach dem
Verwaltuugsbcrichte des Berliner Polizeipräsidiums weder das Ge¬
setz vom 29 . Juli 1885 noch die im Jahre 1886 stattgehabte Ver¬
mehrung der preußischen Staatsloose Eintrag gctham Der Grund
ist einerseits darin zu finden , daß nach allgemein verbreiteter Mei¬
nung einige fremde Staatslotterien , insbesondere die sächsische ,
größere Gewinn - Aussichten bieten als die preußische , andererseits
darin , daß die wegen verbotenen Lotteriespieles von den Gerichts¬
behörden erlassenen nülden Sttafen keine abschreckende Wirkung
haben . Sm , Jahre 1890 sind aus Grund der bei Händlern bc -
schlaguahmten Spieler - Verzeichnisse 1116 Strafanzeigen von der
Kriminalpolizei erstattet worden .

* Dir Kosten der Kismarck - Keire in Jena sind nicht nur ,
tote die Rechnungslegung des ComiteS ergiebt , vollständig aus frei¬
willigen Beittägen gedeckt worden , sondern es hat sich noch ein
Ueberschuß ergeben , der zu einem gemeinnützigen Zweck Verwendung
finden soll .

* KassaUr - Feier . Die Hamburger Sozialdemokraten vcran -
stalteu am 29 . August in allen drei Wahlkreisen eine Laßalle - Feier .
Als Redner werden die Reichstags - Abgeordnete Frohme , Molken -
buhr und Metzger genannt .

* Berlin , 20 . August . Wie verlautet , soll die „ Müncheuer
Allgemeine Zeitung

" nach Berlin übersiedeln , und dort Bismarck ' s
Oppositionspolitik vertreten .

* Der Essener Prozess . Die Mttheiluug , seitens der
- - - - - -- - - r - : -~ t Bochumer Stcmpelprozeß Revision ein «
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Geldmarkt .
- m - Coursbericht der Frankfurter Körst vorn 20 . August .

Nachmittags 12V - Uhr . — Credit - Acticn 2W ' /«, Discbnto - Com -
mandit - Aiitheile 194 .70 , Staatsbahnf - Actten 2573V , Galizier — ,
Lombarden 9O ' /s , Egypter — .— , Portugieser 22 .20 , Italiener
92 .20 , Ungarn 95 . 10 , Gotthardbahn -Aetien 150 .40 , Nordost 111 .80 ,
Union 71 .70 , Dresdener Bank — , Lanrahütte - Actien 118 .80 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 139 .60 , Harpener 147 .20 , Bochumer
137 .90 . Tendenz still .
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* Stadt - Anleihe » . Daß die staatliche Genehiniguiig zur

i ^Aufnahme von Anleihen den Gemeinden heute nicht leicht ertheitt
i wird , muß jetzt auch Spandau erfahren . Schon seit mehreren
i ! Jahren schwebt daß Project , die Stadt mit der so uothweudigen

Wasserleituug und miterirdischen Canalisation zu versehen . Jedoch

Kerli » , 20 . August . Der Kaiser hat das nunmehr nach acht¬
monatlicher Arbeit vollendete gräfliche Diplom für Caprivi ,
diesem am Donnerstag Abend nach dem Paradediuer im neuen Palais
persönlich überreicht .

Kerli » , 20 . August . Den „ Berliner politischen Nachrichten "

zufolge , werden in dem Entwurf zum nächstjährigen Reichsetat die
Summen für den Bau neuer Kriegsschiffe eine große Rolle
spielen . Der nach der Denkschrift zum Etat für 1889,90 vorgesehene
Betrag dürfte indessen erheblich überschritten werden .

Puri » , 20 . Angust . Die Kutscher beschlossen, den Ausstand
aufzugeben .mkcffen i « iaflerletttiug und unterirdlschen Canalisation zn versehen . Jedoch

er erfläd • fehlt es auch an den uölhigen Geldmitteln , da die vor ettira zwei

,c8 Jahren beschlossene Anleihe von 6 Millionen Mark immer noch nicht

; UfaniK s sSenehmigt ist .

Handel , Industrie , Erfindungen .
* Marktberichte . Frachtmarkt zu Mainz vom 19 .

August 1892 . Tendenz matt , bei kleinem Geschäft ( mid ) blieben
Preise zu Gunsten der Käufer . — Zu notiren ist : 100 Kilo
Weizen ( nassauischer und Psälzer ) 17 Mk . — Pf . bis 17 Mk .
50 Pf ., 100 Kilo Korn do . 15 Mk . - Pf . bis 15 Mk . 50 Pf .,
100 Kilo Gerste do . 16 Mk . - Pf . bis 17 Mk . - Pf ., Prima
amerikanischer Red - Winter - Weizen 18 Mk . — Pf . bis 18 Mk .
50 Pf ., Untergeordnete amerikanische Sorten 17 Mk . — Pf . bis
17 Mk . 50 Pf ., La Plata -Weizen - Mk . - Pf . bis 18 Mk .
- Pf ., Russischer Weizen 18 Mk . - Pf . bis 18 Mk . 50 Pf .,
Amerikanischer Roggen — Mk . — Pf . , Französischer Roggen
— Mk . — Pf . , Russischer Roggen — Mk . — Pf ., Hafer , neuer ,
13 Mk . 25 Pf . bis 13 Mk . 75 Pf .

u8a IL -
* Ei » Missionen - Prozess . Der bekannte Fischznchtcr

>6 W ? , , Wagner teilet Klage gegen den oldcnburgischcn Staat auf drei Mil -
rroptmv , , honen Mark Schadenersatz ein , weil durch Spinnerei -Mwäffer die
L

f |
l Fischbcstände getödtet worden find .

- Ue .
' Estrner | ir

U Staatsanwaltschaft sei im ® oa ;umer «orempciprozen ateeuion cui -
i E j gelegt , ist nach Erkundigungen der „ Rhein .-Westf . Ztg .

" in keiner

Kleine Chronik .

Der neue Bremer Stahlviermaster „ Aschdank
"

, nach Austtalien
untcrtvegs , ist der „ Wcscrztg .

"
zufolge sechs Wochen überfällig und

gilt mit der Besatzung für verloren .
In Mcwe ( Reg .-Bcz . Marienwerder ) ist der berüchfigte Ein¬

brecher Tabbert , welcher in de » letzten Jahren die ganze Provirrz
unsicher gemacht batte , nach vielen Verfolguiigen cingefangcn und
im Frühjahr zu zwölf Jahren Zuchthaus verurcheitt worden war ,
aus der Strafanstalt entwichen .

In Roubaix ist das große Tuchlager von Bossus Vater und
Sohu niedergebrannt . Der Schaden beträgt 800,000 Frcs .

Der Kutschersttike der Pariser Fiaker ist so gut als beendigt ,
lieber die Hälfte der dreitausend Wagen der Compagnie generale
und der Urbaiue ist wieder ausgefahren und die Kutscher der
anderen Gesellschaften haben dieses Beispiel befolgt , wenn sie über¬
haupt gefeiert hatten .

In Zebrzydowice in Galizien starb dieser Tage der Bauer
Lojek , 118 Jahre alt . Derselbe war bis zu seinem Tode gesund
und ftihlte sich noch verhättnißrnäßig kräftig .

Das Eifeldorf Malzbendcn bei Geninnd ist gänzlich abge¬
brannt . Es herrschte Waffermangcl . Ter Braud hat großes
Elend im Gefolge .

In den verschiedensten Theilen der Alpen haben in den letzten
Tagen nicht weniger wie sechs t öbtlidje Abstürze stattge¬
funden .

1 geston | üt Organe des Gctoerkschastskartells
mjrinen Brauereien in Lohn - und

:
, .?r,reS niffe erzwungen , i ' ' ~

alle
^
2 ^ Mderuugeii süh

schwerlich

।bemüht ■ Liih nennt die A emHennig „ ein klärendes Ereigniß
"

. Die Meldmtg
— : j - fei richfig , da es ihr bereits länger bekannt fei , daß der Kaiser

' ! ^ sönlich die zweijährige Dienstzeit bekämpfte . Die iu größerer
i jjfentlWert erfolgte Verwerfung her zweijährigen Dienstzeit sei
: nicht unbedenklich , weil doch eventuell die Nochweudigkeit ein -

| grten könne , trotz der Abneigung der leitenden Stelle z» der zwei -
: gbrigen Dienstzeit überzugeheu . In solchen Fällen sei es immer

I besser , wen » die Verantwortung nicht dem Träger der Krone , son -

denl seinem berufenen Rathgeber zufalleü . Unter den gegenwärtigen
l ssmständen sei man freilich in der üblen Lage , einer Erörterung mit

bau Kaiser , der persönlich spricht und handelt , nicht ganz aus dem

Iffieg gehen zu können . Rach dieser Kaiserkundgebung seren die ge -

SUten
Militärvorlageu tobtgeborene Kinder . Die zweijährige

cnstzeit sei heute die Forderung aller Parteien mit der alleinigen

D Ausnahme der Rechten . — Auch der „ Kreuzztg .
" wird die Aeuße -

ning des Kaisers über die zweijährige Dienstzeit in der Hauptsache .
'

bestätigt . — Die „Post
"

sagt über die AcuHennig des Kaisers , die
i Kachricht sei wohl mit größer Vorsicht anfzimehmen . lieber solche

gtiigerungen werde in militärische » Kreisen stets Diskretion bc -

- wahrt . — In weiteren Kreisen wird angenommen , daß nach der

| Ueußerung des Kaisers über die zweijährige Dienstzeit die Amtstage

f tzaprivi
' s gezählt seien .

W * Vas Koyltottsystem , das die Sozialdemokraten da , too
E ;fc die Macht zur Durchsühruug zn haben glauben , mit stets wach -

kMdem Terrorismus ausüben , hat in den beachteuswertheu neuen
- Vorgängen in Hamburg , worüber wir mclbetcn , eine harte Krast -
l ’iob

'
e zu bestehen . Es wird gemeldet : Da der Boykott gegen die

E -Barutbctfer Brauerei seitens der Sozialdemokraten bis gestern
•
'

Mtag nicht aufgehoben worden ist , haben die vereinigten
E tß Brauereien ihre Drohung wahr gemacht und 1200 den Fach -
E bereiuen angehörige Brauer , Brauergehilfen und Küfer eirtlassen .
l Der Thatbestand wird durch folgende Veröffentlichung der vereinigten
e- Brauereien erläutert : „ Unter der Androhung des Boykotts Haden—

i in verschiedenen Fällen von
Eutlassungssrageu Zuaestimd -

die in endloser Folge zu unerfüllbaren Neimn -

_ j drderungen führten . Die berechtigte Weigerung der Barmbecker

^ ■Brauerei , einen entlassenen Arbeiter auf Alifordern der sogenannten
^ Lohncommissiou der Brauer und Brauereihilfsarbeiter wieder ein »

t mstkllen , hat neuerdings die Boykottirung dieser Brauerei zur
: Folge gehabt . Das Gesetz schreibt gleiche Vedinguugen für die
MSjfüng des Arbeitsverhältnisses vor , es muß dem Arbeitgeber

ebenso gut das Recht der Euttassung gewahrt bleiben , wie dem
rde um | Arbeitnehmer seinerseits das Recht der Arbeitseinstellung zusteht .

“ 1 UVeshalb haben sich die nachbeuannten Brauereien zu folgendem
I Beschluß vereinigt : Für den Fall , daß die dem Gewerkschastskattell
=. angehörigen Fachvereine Hamburgs über eine der unterzeichneten

Brauereien den Boykott verhängen , verpflichten sich bie unter »
'r zeichneten Brauereien , ihre säuuntlichen den Fachvereiueir aitgc =

E Bärigen To rauer , Brauereihilfsarbeiter und Küfer sofort zn ent »
i taffen .

" — Der Vorgang hat eine weit über das örtliche Interesse
L hinausgehcnde Bedeutung . In mehr ober minber großem Umfang
Umd verschiedenen Gestalten hat er sich schon in zahlreichen Städten

. ; J ULiederholt und , luie ganz natürlich , meist mit dem Sieg der Arbeit -
■ geber und großem Elend der unterlegenen Arbeiter geendet , vor -
4̂ ausgesetzt , daß die Einigkeit unter den ersteren vorhielt . Die

me W Wkebertragnng dieser Streitigkeiten auf das Gebiet bet wirthschaft -
‘ "

Hären Existenz , wie sie von der sozialdemokratischen Agitatton mehr
und mehr betrieben wird , mnß die Gegenfätze aufs änßerste ver -

' schärfen und ist ein für die Arbeiter , bie bei dieser Machtprobe
meistens die Schwachem finb , sehr gefährliches Experiment . — Die
neueste Nachricht zum Hamburger Boykott vom gestrigen Tage lau¬
tet : Die Versammlung des Gewerkverband - Kartells am Donnerstag

E : mißbilligte den Boykott der Barmbecker Brauerei und forderte die
; Anhänger desselben auf , ihn unverzüglich rückgängig zu machen .

Die Versammlung beauftragte die Kartcucommission , die SB'------

« 10000 ^ 1, in oer Voraussetzung der Aushebung des Boykotts
ntlaffenen wieder einstelle » und keine Maßregelmigeu eintrete »

laste » . Das Kartell erklärt ausdrücklich , keine Gewerschast sei
- - befugt , einen Boykott zu verhängen , dessen Durchführung die
L ttntersiütznng der organifirten Arbeiterschaft erfordere . — Zur
E JBoijfottfrage ist auch eine Mittheilung aus Elberfeld Mm Interesse ,
V wonach die über ztvei dortige Brauereien verhängte Sperre beni -
k nächst bas Gericht beschäftigen wird , da bie Boykottconimission für

ihre Thätigkeit zur richterlichen Verantwortung gezogen werden soll .

Aus Kunst und KeKen .
* Kpielpla » des KönigNchen Theaters . Sonntag , de »

21 . August : „ Der Waffenschmied
"

. Marie : Frl . Klein vom Königl .
Hoftheater in Stuttgart als Gast . Dienstag , den 23 . : „ Der Frei¬
schütz

" . Agathe : Frl . Smitka von Prag , Aenucheu : Frl . Klein
als Gäste . Mittwoch , den 24 . : Neu cinftnbirt : „ Was Ihr wollt "

.
Dounerstag , den 25 . : „ Lohengrin "

. Elsa : Frl . Smitka als Gast .
Samstag , den 27 . : Neu einftubirt : „ Iphigenie auf Tauris "

. ( Schau¬
spiel .) Sonntag , den 28 . : „ Don Juan

"
. Zerliue : Frl . Klein

als Gast .
* Zchauhpirle . Herr Wilhelm Jacoby hat im Verein

mit Franz Wallner ein neuen Lustspiel verfaßt , dem noch der Titel
fehlt . - O . Blumenthak ' s „ Großstabtluft "

hat A . O . Klanßmaun
einen Schwank „ Kleiustabtluft "

entgegengesetzt .
* Personalien . Der Geheime Kirchenrath Professor Lipsius

in Jena ist gestorben .
* Uene Kuiissschnle . Aus Weimar verlautet , daß der Bau

einer neuen Kunstschule geplant wird , die zugleich die ständige Aus¬
stellung für Kunst und Kunstgewerbe aufnehmen soll .

Malefiz von Amtswegen arretiren , auf Argwohn und genugfame

Ursachen hin peinlich fragen und aufziehen , also nur menschlicher

Rechte und der Bescheidenheit nach peinigen kaffen . Er verlangte
damit auch Mandate gegen das Freigericht und Joh . Schneider ,
denen bei namhafter Strafe geboten wurde , von fernerem Pro -

zessireu Abstand zu nehmen und weder Leben noch Gut des Amt¬

manns oder der Einwohner von Hartenfels zu fchädigen .

Der Freigraf soll das Mandat mit allen Zeichen der Ehrer¬

bietung in Empfang genommen und bemerkt habe « , er werde nach

den Weisungen des Reichskammergettchts handeln . Schneider da¬

gegen ließ sich vernehmen : Er pfeife anf das Mandat , wer Geld

habe , könne leicht ein solches ausbttngen . Mit seinen Gold ver¬

heißenden Urteilen der Vcme in der Tasche und unterstützt durch

sein Mitleid erregendes Aenßere — er war einbeinig — , wußte er

in Hameln einige Adelige für seine Sache zu intereffiren . Ende

November 1548 erhielten Maitthone und die Gemeinde Hartenftls

Drohbriefe , in denen der Unterzeichner , Werner von Oe .,
mittheilte , er und einige andere vom Adel im Fürstenthum Braun¬

schweig hätten den bedauernstoerthen Schneider in Schutz und

Unterhalt genommen und ihm seine Rechte und Forderungen vor

dem Freigericht abgefauft ; sie richteten somit an die Adressaten die

Frage , ob sie die verwirkte Poem gutwillig zahlen ober wie sie sich
mit ihnen abfinden wollten . — Mauchone rief abermals das Reichs¬

kammergericht an und erlangte auch gegen Werner von Oe

ein Mandat de non offendendo . Ms dieser sah , daß auf dem

Wege der „ Güte " nichts zu erreichen war , beeilte er sich, vor einem

Notar zu erklären : nur der Jammer des armen Mannes habe ihn

zu besten Unterstützung bewogen , doch verzichte er nunmehr auf die

von ihm erworbenen Rechte .

Hier lästig geworden , dort verfolgt , toar Schneider eines Tages

verschwunden . Als er auf wiederholte öffentliche Vorladungen des

Reichskammergerichts nichts mehr von sich hören ließ , beantragte

im Juni 1549 der Auwalt Mcutthones , die Acht und Aberacht

gegen ihn ausznsprecheu . Indessen begnügte sich jenes damit , dgz

Verfahren eigzufiellcn .
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widderumb in geeichte und verneuwe sine clage zeff uch ,
so moist ich ardeli und recht aber uch gaen laessen wie

keyserlich vrien stols recht ist , darvor warnen ich ueh .
Bat under mynem siegelt am Mondagh den lösten tagh
Octobris anno etc . sieben und viertzigh

“
.

einii *®

hat * r

it P5 „
er i»

zu 1000 Goldgulden „uff einen liff und ein drittel schadens “

^Herurthcilt und in bie Acht erklärt , die Gemeinde Hartenfels aber

| * fgcforbert , letztere an ihm zu vollstrecken . Dieses merkwürdige '

Jom Montag nach St . Pauli Bekehrung (29 . Januar ) 1548 batirtc
Dchnftstück lautet :

g Maitthone ließ den Ueberbritiger der Ladung gefangen setzen
diese selbst unbeachtet , weil , wie er später angab , er als „ Mit -

Wreiiber " ober Frcischöffe nicht ordnungsmäßig mit „ mit zweiend ® *
3 « . . . □ . . . pyvjp . i,iu, . uivuunycu .u |,iy mn „ lun gm . im

r vi « 5 Wchtci , rechten freien Schöffen
"

geladen worden war . So wurde er

„ Severin van Vrienaldcnhoven vrigrave zur Nuwerstadt
im Suderlande an die sementliche gemeinheidt und inge -

Bessen der Freyheidt Harttefels vonn manspersonen , die
boven viertzehen iar alt sint , ussgescheiden pfaffen und
scheffen etc . mynen guden vrunden .2 . Gude frunde ich
laessen uch wissen so als Schnider Johentgen den ampt -

man zu Hardefels Mauth onen und Müllen Courait in

mynem brieve alhier zur Nuwestadt hiebevor an den vrien
Btoele und billige offenbare vriegerichte geladen hait , dat
sie beide uff den funffzehenten tagh decembris alhie in

gerichte sollen erschinen und sich verantwortten gegen
diesen kleger und gericht wie keyserlich vrien stolz recht
is , des aber sy , nit gedaen und dat gerichte verachtet .
8o ist disser kleger up den bestimpten gerichtstagh vur
tBir widderumb in gerichte ersehenen , syne an sprach und
clage up dem amptman und Conrait vurgemeldt gericht¬
lich geoff ent , bett guet , kosten und schaden uff die ver .
da » den erwonnen und erfolgt , wie desselben keyserlich
vrien steils recht ist nae usswisungh des ordellbrieffs
den ich hinder mir in gerichte ligen haven . So gepieten
ich uch sementlicher gemeinheit zu Hardefels van wegen
meins ampts das ich haven van koninglicher gewalt , van
CTafft und macht der keyserlichen vrien stoele , das ir

die verclagd en van nich dreiben ussuver

vryheidt und gebiede , gh eine gemeinschafft
mit en zu haben mit essen noch mit drincken ,
nit abkauffen noch zu kauften geben und sy
also halden , bis sy dem kleger und gerichte

genüge gedain haven wie keyserlichen vrien stols
recht ist Geschehe des aber nit , so bestimmen ich uch
sementlicher gemeinhait zu Hardefels eynen gerichtlichen

gerichtstag , nemlich den lesten aprilis neigt kumpt , dat
ein igklicher vann uch up den bestimpten gerichtstagh
in eigener person in gerichte alhie erscheyne und verant¬
wortten ur leiff , ere und guitt gegen diesen kleger und

gerichte wie keyserlich vrien stols recht ist . Were Sache
dat ir dit versumpfen und nit enquemen in maissen vur -

gemelt , so muste ich die schwere senten ( sie ) über leiff
und guitt gaen laessen alles wie keyserlich vrien stols
recht ist , darvor warnen ich uch .“

Damit tonten bit Bewohner von Hartenfels in eine wenig be -

neibeuswerthe Lage gebrängt ; hier bic Warnungen der unheiufliche »
Verne , dort wahrscheinlich Drohungen des Gewalthabers , dessen unmit¬
telbare Nähe schließlich den Ausschlag geben müße . Man schlug die

Warnungen des Frcigrafen in den Wind und der Kläger erlangte
ein zweites obsiegendes Urtheil „uff 1000 goldgulden uff iglichen
liff und uff 1000 goldgulden den dritten theil schadens “

, — daß
dieser UrtheilSsprnch nicht abermals hohler Schall war , erkamtten
die Hartenfelser erst , als ihnen eines Tages , oder richttgcr
in einer Nacht „ durch Auschickmig Schueiders

"
mehrere

Stück Vieh und acht Pferde verschwanden . Jetzt
kroch Manthone zu Kreuze . Am 24 . Mai erschien er vor dem

Freigrafen mit dem Erbieten , Caution stellen und bis zum Aus¬

trag der Sache „ seinen Fuß vor Hartenfels stelleit
"

zn wollen ,
wenn man die gegen ihn ausgesprochene Acht aufhebe . Doch der

Frrigraf verwies ihn einfach anf den zmn 31 . Mai in der Sache
neu augesetzten Termin . Wenig Gutes ahnend , begab sich Man -

thon « sofort nach Coblenz rind ließ hier durch einen Notar eine

Appellationsschrist an das Reichskammergericht anfsetzen , in der er
behauptete , er habe den Joh . Schneider ivegen vielfacher Laster und

■iln
r .f



verkauf «

BtiaalwoUlich für dir Nedaclion : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigenthn
'
l : L ÄLtberdt . Rotationzpresseu - Druck und Verlag der L . Schelleubtrg '

fchen Hos -Buchdruckerei in ZLü

Die geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Ann * *®* *
*ul , <Wiesbadener Tag blatt ** machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen
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Aufmerksame Vedieuuug . Civile Preise .

« Kths

4 .
5 .
6 .

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

to
r s

lese

Raff .
Bruch .
Bergson .

Joh . Strauss .
Mendelssohn .
Beriet .

Arzneilose Heilweise , sprechet . 9- 11 u . 2 - 4 um .

Seidel , Kleine Burgstr . 5 . Naturheilkunde . J

Kalliwoda .
Ravina .
Donizctti .
Joh . Strauss .
Cherubini .
Erz . Schubert .
Komzäk .
Voigt .

a . Unternehmung w . hilf , zu verkaufen . Miethe 15 Mk . monatl .
Offerten unter Jr . A . » ISA an JKudolf Mosse , Wies -
bade » .               (F . cPt . 133/8 ) 169

Eine gut gehende Wirthschaft mit ob . ohne
Inventar ist an ekne Brauerei oder an einen
tüchtigen Wirth ans 1 . October zu vermiethe « . !
Näh . im Tagbl . - Berlag . 15239

: Men
- Wen

- lathe

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schellenberg
’
sclie Hof- Buchdryckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkel werden .
Eintritt 50 Vf . 12539

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , daß

unser gutes thenrer Kärtchen im Alter von 6 Jahren nadj
schwerem Leiden sauft verschieden ist .

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 10 Uhr vom
Atzelberg aus statt . 16106

Die trauernden Hinterbliebenen :
August Petri und Frau , geb . Ghlenschlagrr .

27 . Jaiurar 1877 eine Woche lang und zwar vom 19 . bis 25 . d . M .
int Rathhause , Marktplatz 6 , Zimmer No . 5 , während der gewöhn¬
lichen Dienststuuden zur Einsicht offen , und können innerhalb dieser
Zett,Einsprachen gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste
schriftlich vorgebracht ober zu Protokoll gegeben werden . *

Wiesbaden , den 16 . August 1892 .

- ftd
*« » ß
Hnefe
« bni

Programm
Concoi t - Ouvcrture in F - dur . .
L ’cfant perdu , Poesie funebre .
Divertissement aus „Lucia “

. .
Soldatenspiel , Polka aus „Simpti .
Ouvertüre zu „ Lodoiska “

. . .
Der Wanderer , Lied . . . .
Wiener Volksmusik , Potpourri .
Stölzenfels -Marseh . . . . .

1 .
2 .
3 .

Programm :
Marsch aus der C - dur - Suite op . 101 .
Vorspiel zu „Loreley

“

Arie aus „Luisa di Montfort “
. . .

Clarinettc - Sglo : Herr Seidel .
„ Seid umschlungen , Millionen “

, Walzer
Die Fingalshöhle , Concert - Ouvorture .
VI . Air varie für Cornet a pistons . ,

Herr Oskar Böhme .

Ein Geschäftshaus (
in bester Lage , mit sehr rentablem Colonial - und
Geschäft , ist unter günstigen Bedingungen sofort zu
Offerten unter z . Ai . - 8 « an den Tagbl . -Verlag .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Nachricht , daß unsere inniqst -
geliebte Frau und Mutter ,

ffchäft , wünscht sich zu verändern evcnt . die Führung eina ^ MH
zu übernehmen . la Res ., sowie ansekml . Kaution stehe« 1 Zorn

zur Verfügung . Gefl . Off . u . T . 383 an den Tagbl .- Berlag . H M

Stickelmühle bei Sonnenberg
empfiehlt zur

Ssunenberger Kirchweihe
große Auswahl kalter und warmer Speisen , vorzügliche Weine ,

gutes Bier , Kaffee , Thce , Chocolade . 15956
Sämrutliche Lokalitäten sind neu hcrgerichtct .

Buchhalter ,
Ende Zwanziger , verh ., z . Z . noch in Stellung in einem hü
Eugros - Geschäft , wünscht sich zu verändern cvent . die Führung eint
Filiale 2C. zu übernehmen . la Ref ., sowie ansekml . Kaution steht

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , den 20 . August , Nachmittags 4 Uhr ;

397 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner ,

Auf dem Wege vom Rhein -Bahnhof über die Wilhelmstratze nachF »
der TannuSstraßc ist eine schwarze Scheide mit fünf mediciinfqefW
Instrumentell verloren worden . Der Finder wolle dieselbe geg « ,W
eine angemessene Belohnung Taunilsstraße W abgeben ,

Am Kochbrunilen ein Ichwarz-seidener Soiliienschirm verloren . | bi

A « s de » Wiesbitdeuer Civitstandsregistertt
Geboren : 13 . August : dem Taglöhncr Philipp Carl e . © .,

Anton Leonhard . 14 . August : dem Kaufmann Arnold Meuldcr -
maus e . T ., Elfriede Julie Arnoldine Anna ; dem Gärtner
Adolf Kaiser e . S ., Alfred Wilhelm . 15 . August : dem Taglöhner
Carl Schmidt e. T ., Anna Antonie . 16 . August : dem Schutz¬
mann Ernst Sauer e. S ., Friedrich Wilhelm Ernst . 17 . August :
dem Taglöhncr Peter Presser e . S ., Heinrich Wilhelm . 18 . Ang . :
dem Schuhmacher Heinrich Neiß e. 1. T .

Aufgeboten : Der Hautboist -Sergeant Christian Julius Minze
hier und Jacobine Johanna Lahnstein hier .

Gestorben : 18 . August : Wilhelm Friedrich , S . des Schrciuer -
gehülfen Friedrich Becker , 2 I . 21 T . ; Elise , T . des Hausdieners
Heinrich Wilhelm Reppert , 7 M . 29 T . ; Carl Wilhelm Christian
August , S . des Steinhauergehülfen August Petri , 5 I . 9 M .
18 T . ; Stellenvermittlcr Johann Peter Schna , 56 I . 7 M .
21 T . ; Catharnie Wilhelmine Elisabeth , T . des tzchlossergehülfcn
Ludwig Jung , 4 M . 22 T . ; Carl Emil Günther , S . des Kauf¬
manns Julius Hermann Haack , 3 M . 24 T . ; Polizei -Gefanqeii -
Aufsehcr Philipp Carl Wilhelm Rossel , 47 I . 9 M . 6 T . ; Pri -
vaticre Frau Maria Catharine Margarethe Bouö , geb . Hoff¬
mann , 59 I . 10 M . 8 T . ; Caroline Emma , T . des Zinnuer -
manus Christian tHeilhccker , 4 I . 1 M . 12 T . 19 . August :
August Jean Emil , S . des Küfers Heinrich Friedrich Lehr , 6M .
3 T . ; Catharine , T . des Briefträgers Johann Becker , 1 M . 2 T .

Gofbuchdruckerei

Miesöaöen , Langgasse 27 .

Christiane Kleidt
, geb . Gaab

,
nach langem , schwerem Leiden Freitag Nachmittag ' /- 2 Uhr sanft entschlafen ist .

Im Namen der ^ trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Kleidt .

Die Beerdigung findet Montag , den 22 . August , um 4 Uhr Nachmittags , vom Sterbehause ,
Webergasse 26 , aus statt . 16113

die Stadt Wiesbaden pro 1892/93 liegt gemäß der Beftiminungen
der 8 § 36 und 37 des deutschen Gcrichtsvcrsassungsgeskw
27 . Januar 1877 eine Woche lang und zwar vom 19 . bis 2i

Freinden - Fuhrer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunneu . Täglich geöffnet von 8 — 12 Uhr

Vormittags .
Militär -Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .
König !. Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelmstrasse 20 ) ist täglich mit
Ausnahme Samstags von 11 — 1 Uhr Vormittags und 2 — 4 Uhr -
Nachmittags geöffnet .

König !. Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an allen
Wochentagen ( mit Ausnahme Samstags ) Vorn ), von 10 — 2 Uhr .

Alterthums - Museum ( Wilhelmstr . 20 ) . Geöffnet Sonntags von
11 — 1 Uhr u . an den Wochentagen (mit Ausnahme Samstags )
von 2 — 6 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friodrichstr . 1 ) . Geöffnet :
Montags und Donnerstags Vormittags von 10 — 12 Uhr .

Textil - Sammlung (Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an Wochentagen
von 3 — 5 Uhr , Sonntags von 11 — ‘/al Uhr .

Ausstellung der Vietor ’schen Kunst - Anstalt , Taunusstrasse 13 .
Täglich geöffnet .

Königlisches Schloss , am Markt . Castellan im Schloss .
Palais Pauline , Sonnenbergerstrasse .
Rathhaus , Marktplatz 6 .
Rathskeller (Rathhaus - Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv , Mainzerstrasso 50 .
Reichsbank - Nebenstelle , Louisenstrasse 21 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Kaiserliche Post (Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3 und Taunus -

strasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends , Sonntags v . 8 — 9 Uhr Morgens u . v . 5 —7 Uhr Abends

Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Louisenplatz 2 ; III . Walram -
strasse 19 ; IV . Michelsberg 11 .

Kaiserliches Telegraphen - Amt ( Rheinstrasse 25 ) ist geöffnet von
6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts bis
6 Uhr Vorm . können Telegramme aufgegeben ' werden bei dem
Postamte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege ( Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore ist die
Nachtschelle zu ziehen ) .

Oeffentliche Fernsprechstelle im Postamte 4 (Taunusstrasse 1 ,
Berliner Hof ) . Anschluss mit dem Wiesbadener Stadt - Fern¬
sprechnetz , ausserdem mit den Fernsprech - Anstalten Castel -
Mainz , Frankfurt a . M .- Bockenheim , Offenbach , Darmstadt und
Hanau . Sprechdauer 5 Minuten . Stadtgespräch 25 Pf ., Ge¬
spräch mit Anschliessern in vorgenannten Städten 1 Mk .

Protestantische Hauptkirche (am Markt ) . Küster wohnt in der
Kirche .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Katholische Pfarrkirche ( Louisenstrasse ) . Den ganzen Tag geöffnet .
Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .
Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan wohnt neben¬

an . Wochen - Gottesdienst Morgens 6 ’/s Uhr u . Nachm . 6 Uhr .
Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens

6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet . Synagogen - Diener
wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan wohnt nebenan .
Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Schiller - , Waterloo - und Krieger - Denkmal .
Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag geöffnet .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .
Wartthurm (Ruine ) rechts der Bierstadter Chaussee , Aussichts¬

punkt . Restauration .
Ruine Sonnenberg ( ' /i Stunde von Wiesbaden ) mit Restaurations -

Gebäude .
Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxemburg . Castellan

im Schloss .

7 . Fantasie aus „Rpbert der Teufel “
Meyerbeer .

8 . Durch und durch modern , Galopp aus „Das
Sonntagskind “

............ Millöcker .

- Bekanntmachung . i . . Eine 2 -armige Gaslampe mit Restectoren , für Erker Vai
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen für > billig zu verkaufen Langgasse 31 , Cigarrenladen .

Biichthal
’
s Vanille - Zucker

für Pudding , Creme , Torte » re . ,

Packet 10 Pf .

Zu haben in Colonial - und Delicatefiwaaren - Geschäften .

Fabrikant :

JF . EKuclitlial , Hamburg .
General - Depot für Wiesbaden Paul Wolf , Comptoir

Philippsbergstraße 20 . 15619”

T8Ö5er Cognac vieux
, franz . ,

bat einen Posten in ganz tadelloser Qualität zn dem Preise ab -
zngeben :

’/i Fl . 2 .50 Mk . statt 3,50 Mk .,
t „ 1 .45 Mk . „ 2,50 Mk . ,
das Dutzend 25 Mk . und 16 Mk . D . Commifs .-Lager , Kirchgasse 9 .

^ 0 und 34 Pf ., blaue Pfälzer 36 Pf .
                          per Kumpf , Magermild ) per Schoppen

5 Pf . cmpneblt A , e,, »« i >f » k- r , Bleichstraße 20 , 16082

Abends 8 Uhr :

398 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchcsters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liisincr .

(Ex - libris )

tAehakkvokksteo (beschenk für

Osfciic Mcrstellcii .
bie Baugewerlschule Idstein werden mehrer «

Slrchttekten als Hülsslehrer zum 1 . November d . =$ 7
bas Wintersemester gesucht . Meldungen sind unter Einreichim .
von Zeuguiß - Slbschriften , Lebenslauf und Gehalts -A »?
spruchen bis zum 30 . August zn richten an die Direetion
der Bangewerkschule ,

Clavieebegleitnug zu Gcsang oder Jnstrum ., Mitwirkung
'
,» I

Euiemblesprel ( vierhändig ) re . übernimmt Musiklehrer EwaldI > c «itsc »i . Friedrichstraße 18 , S , — ( Beste Ref . ) j

Jtaliemsch .
Student , der den Winter in Italien zubringen will und müden AnfaugSgrundcu des Italienischen bekannt ist , sucht tüchtigM

pratt »,chen Unterricht in dieser Sprache . Offerten
w . t . in an den Tagbl .-Verlag .

Gegen Belohnung abzngeben
'

Moritzstraße 38 , 3 Tr .
'

z
Verloren Donnerstag Abend ein schwarzes Spitzentuch

in der Adolphsallee , Rhein - oder Bahnhofstraße . Abzngeben gegen
Belohnung Schillerplatz 3 1 . I

Von der Bierstadter Höhe naä ) dem Bahnhof einen silbermn
Ring mit 5 Schlüsseln verloren . Abzugeben gegen 5 Mk . Bo
lohnung Bierstadter Höhe 14 . W

Verloren

O Bücherfreunde
empfiehkt in stikgerechter Aus -

süßrung , sowohk in txpographischein
Sah , aks nach eigens entworfenen

künstlerischen Zeichnungen , die stA

. S chellcnÜL '
rN

'
s

ein Manschettenknopf ( schwarzer Stein in Goldfaffung «n
~

mit Ritterkops ) ans dem Wege zwischen Taunustiotel , * 9tn
Webergasse , Kurhaus , Dietenmühle . Abzugebe » gegc « « sam
Belohnung beim Portier im Taunus -Hotel . - Strbir

Verlören . Gefunden

Verlöre « .

1
| l3i3y5i Zlnterricht
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Po . 389 . Abend - Ausgabe

Chinefifche Musik .

zu erklären . Und roh , barbarisch und geräuschhaft ist nun
diese Musik der Söhne des Himmels allerdings , aber regel -

tem 6itj .
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m . Be -

■

ohne
einen

etheu .
15239
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Die Musik der Chinesen , eines Volkes , welches ein
Fünftel der Bevölkerung der ganzen Erde ausmacht , darf ,
wenn auch nicht des ästhetischen Genusses wegen , so doch
wenigstens in culturgeschichtlicher Hinsicht ein gewisses In¬
teresse beanspruchen . Wir sind ja auf Grund der Berichte
von Reisenden gewohnt , die gegenwärtige chinesische Musik
Kr nichts als ein rohes , barbarisches , regelloses Geräusch

« lehre «
I - für

nrcichima
»lts -An ,
ircetie «

rkung
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Gemeinnütziges .
* Weintraube, » la,, „ e frisch zu erhalten . Wenig bekannt

onlfte tut ganz einfaches Mittel sein , durch welches man Wein -
trauben em ganzes Jahr laug völlig frisch erhalten kann . Man
legt völlig reife , gesunde Trauben iu kleine Fässer auf ein Lager
voirKorkMilver . Aus jede Lage der Trauben streut man dieses
k

® llrc ^ Eintauchen in Wasser oder Abstäuben kann man
das Pulver vor dem Genüsse der Trauben leicht entfernen . Man
kann auf diese einfache Weise zu jeder Jahreszeit von jetzt an frische
Weintrauben gemeßen .

Vermischtes .

lieber die Zunahme der Blitzschläge iu Deutschland
bringt eine von dem Generaldirector der Provinzialstädte -
Feuersocietät der Provinz Sachsen , Herrn Kaßner in Merse¬
burg , veröffentlichte Broschüre „ lieber die Blitzschläge in
Deutschland während der Jahre 1876 bis 1891 " ein reiches
statistisches Material bei . Die dem Verfasser zur Verfügung
stehenden Angaben erstrecken sich über ganz Deutschland mit
Ausnahme einiger kleiner , zerstreut liegender Gebiete und
mit Ausnahme von Elsaß - Lothringen ; die Zusammenstellung
führt zu folgenden Hauptergebnissen : Die Häufigkeit der
Blitzschläge ist in Deutschland während der letzten 16 Jahre
erheblich gestiegen und zwar am meisten in Mitteldeutschland ,
um etwas »veuiger in Süddeutschland und noch geringer iu
Norddeutschland . Die Zunahme ist im allgemeinen für
ganz Deutschland eine ununterbrochen fortschreitende im
besonderen aber für Süddeutschlaud durchweg eine stetige
und hauptsächlich in den letzten drei Jahren eine sehr große

I gewesen , während sie in Mitteldeutschland zwar auch im All¬
gemeinen ohne Unterbrechung , für die einzelnen Gebiete
aber nicht erheblich verschieden hervorgelreten ist und in
Norddcutschland fast überall unregelmäßig und unterbrochen
sich gestaltet hat . Zieht man das Verhältniß der Zahl der
Blitzschläge zu der Zahl der versicherten Gebäude in Betracht
so ergiebr sich, daß die Zunahme der Blitzschläge in Süd -
deutschland ( abgesehen vom Großherzogthnm Baden ) eine
recht erhebliche rnib für die einzelnen Gebiete nicht sehr un¬
gleiche gewesen ist ; da diese Zunahme in Mitteldeutschland

I f “ r bie einzelnen Gebiete ziemlich verschieden , im Ganzen
I aber als die in Deutschland erheblichste erscheint und daß

die östlicheren Gebiete ( das Herzogthum Anhalt , Thüringen ,das Königreich Sachsen und die Provinz Schlesien ) am
meisten davon betroffen worden sind ; daß endlich in Nord -

I deutschlaud die Zahl der Blitzschläge am geringsten und I
namentlich in mehreren am weitesten nördlich und östlich
gelegenen Gebieten in nur wenig merklicher Weise zuge -
nommcn , im Großherzogthnm Oldenburg aber sogar eine
Abnahme erfahren hat . — Die zündenden Blitzschläge auf
dem flachen Lande ( 40 Proeent aller Blitzschläge ) sind zahl¬
reicher als in den Städten ( 17 Proeent ) ; die Zunahme der
zündenden und kalten Blitzschläge ist auf dem flachen Lande
eine größere als in den Städten ; die nicht zündenden Blitze I

! nehmen in höherem Maße ,( nm 84 Proeent in den Städten
und 100 Proeent auf dem Laude )

'
zu , als die zündeudcu

( um 47 Proeent und 56 Proeent ) . Auffallend erscheint der I
hohe Procenrsatz ( 60 Procent ) der zündenden Blitzschläge
auf dem flachen Lande in Norddeutschlaud , während an
dieser Stelle für Süd - und Mitteldeutschland nur 32 Pro¬
cent zu verzeichnen waren . Der Vergleich der Zahlen für
die Blitzschläge und die Blitzschlagstage bestätigt die schon I
von v . Begold festgestellte Thatsache von Neuem , daß die
Gewitter nicht nur zahlreicher , sondern auch blitzschlagreicher
geworden und in Mitteldeutschland im Ganzen fast doppelt
so reich an Blitzschlägen gewesen sind , wie in Süd - und
Norddeutschland . In Folge der vorherrschenden Zugrichkung
der Gewitter von Südwest nach Nordost find die Westseiten
der Gebirge und die westlichen Meeresküsten mehr als die
östlichen Gebirgsgegenden und Küsten betroffen worden
Als ganz besonders von Blitzschlägen heimgesucht erscheinen
die Flußthälcr und die Industriegebiete ; als gänzlich oder
verhültnißmäßig verschont dagegen sind die Höhen der Ge¬
birge und sehr ausgedehnte Heide - und Waldgegenden zu
erkennen . Der blitzschlagsreichste Tag der letzten 16 Jahre
war mit 382 Blitzschlägen der 1 . Juli 1891 . Interessant
ift auch , daß in der Stad Thorn seit Menschengedenken von
einem Blitzschlag nichts bekannt geworden ist , nach der in
der Bevölkerung bestehenden Ucberlieferung hat daselbst seit -
Jahrhunderten ein Mitz nicht eingeschlagen .

Humoristisches .
* Kindliches Zartgefühl . Der kleine Hans hat zu seinem

Geburtstag em Bilverbuch bekommen . Plötzlich kommt er zurMama gclauien und fragt : „ Mama , wissen die Thiere wie sie
tzeitzen f — „ New . — Hans stößt einen Seufzer der Erleichterung
aus und ruft : „ Das mußte für die Esel auch sehr unangenehm sein . "

■ A « Echrctkenskind . Pater : „ Der wievielte bist Du denn
tu der Klage , Fritzcheu ? — Fritz : Der Siebeuundzwanzigste . —
Aoter : Und wieviel seid ihr ? — « Fritz : Siebenundzwanzig . —
Acht Tage spater . Pater : Der wievielte bist Tu jetzt , Fritzcheu ? —
'7ritz : Der Achtimdzwauzigste . — Pater : Aber ihr seid ja nur .
siebenuudzwanzig . — Fritz : Ja , aber es ist einer zugekommen .

. .
* Ei « Vorschlag zur Güte . Fritzcheu : Weißt Du , Mama ,d,e Prügel , die ich in der Schule bekomme , könnt Ihr mir auch zu

Hanse geben und mich dann hier lassen .

„ ,,s 9 d '" ifcr VaNscstlichkeiicn . Eine iutereffaute StatistikI aus dem Modelcben gab vor Kurzem eine französische Zeitschrift ,
I v

' !e, ? wtistik der Ballkosten einer Pariser Saison . Die Französin
I ÜJ bekanntlich von leidenschaftlicher Disposition für die Reize des
I ^ cnizes « « b « ur die Wienerin Iheilt mit ihr jene nervöse nnver -
I wiiuliche Freude au seinen Bewegungen , jene ernsthafte Ueberzeugung ,
I es einen ganz besonderen „ Geist " des Tanzes giebt , den Besitz

jener Geheimnisse , welche den Rythmen Terpsichores ihren göttlichen
I oewabrem Unser Statistiker liefert nicht die Ziffern der
I ,

kosten einer Saison an besiegten Helden , an verdrehtet » Köpfen ,
I an lchlastchen Lieutenants , an unglücklichen Ehren , ungehorsamen
I Schnell und ominösen Körben ; einer Statistik auf diesem . Gebiete
I ! • ,

".cch . einige Schwieiigkeiten entgegenzustehen . Er giebt nur
| die Dnrchtchiiittsberechnung der Summen , welche in einet auf 36
I uornnrten Ballsaisou in Paris für Handschuhe , Fächer ,

frische Blumen und der Frisur uns gegeben wird . Der Handschuh
I ist unter der gcgeuiuäriigen Mode ein luxuriöser Artikel geworden

und lveiin nur an 4000 Personen an jedem Tage das Bedürsniß
I darnach befriedigen und fein Durchschnittspreis ans 4 Frauken nor -
I der Verbrauch von Ballhandschuhen in der Saison
I toft 600,000 tyranfen ergeben . Der Fächer ist besonderes Object
I persönlicher Liebhaberei , eines ganz enornien Luxus , in vielen Fällen

eines ganz ausgesprochenen „ Splems " in den reichsten Modekreisen ,
I

1
. »

c Kapitalien , Ivelche er in einer Saison bewegt , rechnen nur
I AUlliouen . Unser Statistiker will der gefährlichen Fächer -
I , /ache der Pariserinnen den Saisonwerth von nicht weniger als

15 Millionen zugestehen , weil nirgends anders dem illufiounren
I Werth alter historischer Fächer ähnliche Opfer gebracht werden ,
I sll ? Inder Pariser Gesellschaft . Auch diese Berechnung ist ohne
I Sicherheit . Leit der moderne Fächer wieder mit Juwelen besetzt

tznrd,,kanil eS schon in der nächsten Stunde einem Nabob einfallen ,ber Gesellfchait die Ilebersicht seiner Millionen auf dein Fächer seiner
Fran zu geben und das hebt jede Berechnung auf . Auch die frischen
Blume » kosten enorme Siayitalien . Mau telegraphirt heutzutage
seine Galanterieen von , Mtttclineer her , und seit die Veilchen von
Lau Jtemo , die exotischen Blninen Spaniens in Eisenbahnwagen -
ladnngcn in Pans ankominen , seit man dieTafeltiicher mit Blniuen
bestreut und die Cotillonbongnets mit Points von Flandern zusam -
inenkuotet , ist die Blume rar und sehr thener geworden . Die
Pariser Fnsenre veranschlagen ihren Verdienst während einer Vall -
sa >wn von 36 Tagen auf etwa fünf Millionen . Und kommen nun
erst die Hauptausgaben der Saison : Tie Feste selbst , die Toiletten
der schönen Frauen , die Jmveleii , die Egnipagen , tausend andere
hierher gehörige Details in Anschlag — vor dieser Berechnung scheint
unser Statistiker zurückgeschreckt zu sein : es abforbirte eine einzige
Ballsatsou von Paris das Vermögen ganzer Provinzen .

* Dos Dominospiel . Man hat bisher die Ersindmig des
Doiniiio,vieles den Griechen , Chmeien oder Hebräern zngeschneben
Em Forscher behauptet mm , die Erfinder des Dominospieles seien
die Benediktiner von Monte Cassio . Er giebt hierüber folgende
Details : Zwei Benedirtmer welche zn einer ziemlich langen Haft
vernrtheilt waren suchten sich die Zeil zu vertreiben , daß sie sich ,
ohne das Verbot des Sprechens zu verletzen , gegenfeitg kleine vier¬
eckige Steine zeigten , ans denen verschiedene Punkte marfirt waren
Dem Uebcremfomiten gemäß verständigte der Gewinnende seinen
Mitspieler . dadurch von , Gewinne , daß er die ersten Verse der
Vespern mit halber Stimme sagte . Die beiden Benediktiner vervoll -
fiandigteu dieses Spiel mit der Zeit so weit , daß sich dasselbe , als
fie ans ihrer Hast entlassen wurden , bald im ganzen Kloster ver -
breitele . Bon da kam es in die , Stadt und begann so seine Reise

®
a,M kürzte die erste Verse des Gebetes zu dem einzigenWorte Domino ab und benannte auch so das Spiel .

; W keineswegs ; für ein einigermaßen geschultes Ohr ist sie
-Ms weniger als unmelodisch und willkürlich , wie H . E .
Mehbiel in der neuesten Nummer des „ Globus " nachzuweisen
sucht . Was die psychologische Seite der Musik betrifft , so
» aren die Chinesen schon seit unvordenklichen Zeiten über

Wesen der Verwandtschaft und die Wirkung musikalischer
Töne sehr wohl unterrichtet .

f .
Nach den Lehren der Schule des Confucius sind Cere -

lilouien und Musik die geeignetsten und wirksamsten Fac -
ioren , um die Sitten zu veredeln und dem Staate Gedeihen
p verleihen . „ Die Musik ist eine Sprache , welche den
Menschen befähigt , seinen Gefühlen Ausdruck zu verleihen .
Benn wir betrübt sind , werden unsere Melodien dies ver -
tathen . In Augenblicken der Freude klingen unsere Stimmen

( hoch und klar , und unsere Worte fließen rasch dahin . Im
Zorn ist unsere Sprache kraftvoll und drohend , in der Furcht

Btb Ehrfurcht sanft und bescheiden , in der Liebe ohne
Härte ; kurz , jede Leidenschaft hat ihre besondere Ausdrucks -
tveise , und gute Musik muß die richten Töne dafür sinden ;
denn jeder Ton muß ihrer Natur entsprechen und sich vcr -

Mtidlich machen . Töne sind die Worte der musikalischen
Sprache , Modulationen die Sätze . Stimme , Instrument
«nd Ta .cff vereinigen sich, um dem Gestalt zu verleihen ,
was zum Ausdruck gebracht werden soll .

" Das ist eine
Musische Definition der Musik , die unfern heutigen An¬

schauungen über den Zweck und die Wirkungen der Musik
■K " ' cht fernstcht . Ebenso treffend heißt es in einem Er¬

laß des Kaisers Tschun , 2300 v . Ehr . : „ Lehre die Kinder
Wl -Großen , daß sie durch Deine Sorge gerecht , milde und I

derben ; daß sie Festigkeit lernen , ohne streng zu sein ;
- hJti

Wnrde und den Stolz ihres Standes zu wahren

^ stehen , ohne eitel und anmaßend aufzutreten . Drücke
M Lehre in Gedichten aus , daß sie in passenden Melo - |
ZWgesungen werden können , begleitet von Jnstrumental -

. Laß die Musik dem Sinne der Worte folgen ; laß
Wrfach und geistvoll .sein ; denn eitle , leere und weichliche
lik ist zu verwerfen . Musik ist der Ausdruck der Seelen -
nwung ; wenn die Seele des Componisten tugendvoll ist ,wird auch seine Musik voll Adel sein und die Seelen

M Menschen mit den Geistern des Himmels vereinigen .
"

Meie Acußeruugen deuten also auf die frühzeitige Aner -
PM der Thatsache hin , daß die Musik mit dem Ge -

__ .- Whsleben des Menschen aufs innigste verbunden , daß sie
berut # gewissermaßen die Stimme des Gemüths ist .m ‘ “ “ Wie der Grieche , so verwirft auch der Chinese die Tren -

g der Musik von der Poesie . Ilnd wie in der griechischen
godte und in den lyrisch - dramatischen Tondichtungen
ard Wagners , so bricht auch im chinesischen Drama im
enblicke höchster Gefühlserregung der Schauspieler in

. Aber in China besteht nicht nur eine innige
' " düng zwischen Musik und poetischer Rede , sondern

3toifd ) en Musik und Rede im Allgemeinen Da das
mefische eine einsilbige Sprache ist , so hängt es wesent -

von der musikalischen Betonung ab , ob ein Satz diese
M jene Bedeutung haben soll . Schon die Unterhaltung
W Chinesen aus dem gewöhnlichen Volke läßt erkennen«8 ihre gewöhnliche Sprechweise fast so musikalisch ist , wie
§ recitativ0 secco der italienischen Oper . Viele Wörter

| Mnestschen Sprache nehmen je nach der Betonung drei« I - chs verschiedene Bedeutungen an ; dabei hat diese Be -
W ? mit Accenten oder Emphase nichts zu thun . Die
Msen haßen einen eigenen Gcdächtnißvers , um das Ver -
Wnifl der Betonungen ( sching ) zu erleichtern : „ Der
Mraßige Ton « — sein Pfad ist weder hoch noch niedrig .
K ;

steigende Ton " — ruft laut , ist heftig , glühend , |
M » Der fallende Ton " — ist klar und deutlich , sein
Mnuger , niedriger Pfad ist lang . „ Der eintretende
M — hirg , plötzlich , abgerissen , schwillt schnell an . Die
Men sind an die durch die selling erzeugten Tonunter -
M so gewöhnt , daß sie leichter einen Unterschied in der

nnes Wortes erkennen , als eine Veränderung des
Er Wenn das Wort meng zuerst z . B . auf den Ton
M hmterher einen Ton niedriger auf f gesprochen wird ,
Er r .

bcr Chinese den Tonunterschied leichter , als einen
luenn eoong und z . B . ming beide in der -

M Donhöhe gesprochen werden . Die Verwirrung , welche
M lalfche Auweudnng des selling im Chinesischen ange -

werden kann , ist ebenso groß , wie die , welche im

krni
"

v
burd ? Verwechselung des Accents in Wör -

M »
durchbrechen , umgehen , übersetzen , modern , oder

Voealverwechselung , wie in schon und schön , rosten
W ^ ' en , graulich und greulich u . s . w . entstehen kann .
KUet noch eine kurze Erläuterung des selling von

TOrh . wl8ver * L Der „ gleichmäßige Ton "
ist der

Ausdruck der Stimme . Iu dem Satze : „ Willst

M , zeigen ? — „ Nein , das werde ich wohl bleiben
EL ' uustrirt der verschiedene Tonfall die Frage und
EL ' ° £n höhern und nieder » gleichmäßigen Ton . Der

etnb ,
Don " erscheint in Ausrufen wie : „ Ach sol " der

EL * 0 « “ kommt in umgekehrter Folge zur Geltung , j
Ton "

ist eine plötzliche Unterbrechung der -
M ^ wdulationsweise , gleichsam wie abgeschnitten . Wenn I

daß
nach

vom
>106

ie gegen

lerloren . '

gütlich
n gegen

389 .
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Samstag , de » 20 ? August ,

I wan „ Schloß " sagen will und in der Mitte des Wortes
von einem Schluckauf überrascht würde , so daß man die
beiden letzten oder den letzten Consonanten ausläßt , so trifft
« *« tt ungefähr die Aussprache dieses selling . Eine weitere
Merkwürdigkeit der chinesischen Musik liegt in der Tonleiter
mit nur fünf Tönen , die merkwürdigerweise auch in vielen

I Een schdttischen und irischen Melodien vorherrscht . Trotz
des Fehlens von Quart und Septime ist diese Scala doch
sehr melodisch ; man braucht nur mit bett schwarzen Tasten
des Claviers einen Versuch zu machen ; so lange man sich
an die schwarzen Tasten hält , wird man immer , man mag

begebenem Tempo und Rhythmus ziellos sein , wie man
will , Melodien erzeugen , die das Ohr nicht beleidigen . Die
Bezeichnung der Töne fft etwas mystisch . So heißt der
Grundton F der Scala „ der Kaiser "

, der zweite Ton G
" ? er Minister "

, A „ der gehorsame Unterthan '" 0 „ das
Staatswesen "

, D „ das Symbol des All "
. Der Werth jedes

Tones wird also auch durch seine Benennung gekennzeichnet
und außerdem durch Planeten nub alle möglichen Dinge
noch symbolisirt . So symbvlisirt „ ber Kaiser " den Planeten
Saturn , bett Magen , die Erde , die gelbe Farbe , das Süße
Der Grundton jeder Scala wird als Mann aiigesehen , die
Quinte als Weib , und beide zusammen erzeugen alle andern

^. one . Sechs von den zwölf Halbtönen sind wieder männ¬
lich oder vollkommen , sechs sind weiblich und unvollkommeit .
Weil bie Töne auf acht verschieben tönenben Substanzen
(gegerbter Haut , Stein , Metall , gebranntem Thon , Holz ,Bambus , gedrehter Seide und der Kalebasse ) hervorgebracht
werden , sind sie achterlei Art . Da die Töne mit Geschlecht
u « d phantastischen Attributen belegt siiid und dadurch mit
affen Dingen in symbolischer Beziehniig stehen , so ist es
wunderbar , daß bie Chinesen trotzdem an ber pentatonischen
Scala festgehalteu haben .

40 . Jahrgang . 1892 .

Aus Kunst und Keden .

des Jahres 1721 giebt Ed .Haitsbck tu der „ N . Fr . Pr . folgende Schilderung : War das da -
ent trauriger Ort , das Thöütre franeais , mit feinem engen ,buttern Saale und mit seinem unreinlichen Stehparterre ! Es gab

Ä, ^ r ? Crf5 ' - be
oe J31“ 60 SU folgenden Preisen : Erste Naiiglogett

i 8mellc ? graues , dritte 1 Francs 10 Sons , Parterre
ii ..A AuZerdem konnten auf ter Bühne selbst , rechts und
E 00

,
beu Schautpteleru , zwanzig Peisoiien auf drei Bankrethen

10
D '.eter Platz war sehr gesucht ; et kostete 5 Francs10 toous . . Die erste Loge rechts vorn Zuschauer hieß bie Loge des

» eaem,beiliegende die Loge der Königin . Wenn es den
Maiestaten gefiel , ihren Besuch auzukuudigen , wurden diese Logenibiien votbehalten , sonst aber beliebig vermiethet . Zur Zeit von
AdrtenueS Auftreten hatte Frankreich keine Königin , uub der Hof

feut eigenes Theater , wo er häufig die Schauspieler des
Thestre fraiiLais sah . Kamen Prinzen oder Priiizessiniieii von
Geblüt ins,Thontre fran ^ ais selbst , so ersetzte man ihnen zn Ehren

Wachskerzen . Ihre Geburt gab ihnen das
ersten Logen zn benutzen , auch wenn diese bereits an

Pnvatleiite vermiethet und von diesen besetzt waren ; die Insassen
mutzten sich znrnckziehen und sehen , Ivo sie sonst Platz fanden . Wenn
die Prinzen nicht gerade eine Prinzessin begleiteten , wählten sie
Wren Platz aut liebsten auf der Bühne . Dann nnterbrachen die
Schanspieler sofort die Vorstellung , alle Zuschauer erhoben sich
grußeiid und setzten sich erst wieder , toeun der Prinz den ihni nn -
verziigllch geräumten Platz eingenommen hatte . Ter Regisseur
welcher am Schlüsse die Vorstellung für den folgenden Tag einzn -
knndigen hatte , machte dem Prinzen eine tiefe Verbeugung und bat
um die Erlanbniß , reben zu dürfen . Wie verschieden waren damals
die Sitten m England ! Ein Prinz , welcher durch sein Znfpät -
kommen die Vorstellung störte , wurde dort ohne Weiteres aus -
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15681das Kleid 7 und 7 .50 Mk .

■

B

0

( Xe

95

Wiesbaden Langgasse 37

14789
Hochzeitslieder

^ cn ^ ctt

etc . etc .

Nach
empfiehlt

/ /

Emiuericheuhain .

Feinste Süßrahm - Tasclbiittcr ■ Kinhg . 45 , gleich ueb . Hotel Nounenhof , f
empfiehlt zur Saifou : Daincn - Stiesel u . - Schuhe , hochclMNi ^
eint , Mk . 4 .50,5,6 , 7 , 8,10 , Herren - Stiefel u . - Schuhe ,
9 , 10 , Kinder -

^ n . Mädchen - Stiesel u . -Schuh « jeder
Schuhe und - Stiefel , eleg . u . eins . Größte dl . Bw .

15101täglich frisch bei

3

^ ? e » ^elt !

zweite
dritte
vierte
fünfte

46,79
54,60
56,40

Carbolsäure ,
Carbolpulver ,
ikreolin .

Ma « sengen , Pfarrer ,
Meuk , Stoufmanit ,
llotlienburger , Lehrer ,

Hochzeitszeitungen

Geburtsanzeigen

fertigt in geschmackvoller Ausstattung

Verlobungs - und Vermählungs -

Anzeigen
in Brief - und Kartenform

vierteljährlich kostet bei der Post und ihren Briefträgern
( Zeitungsliste No . 4835 ) die verbreitetste aller in der

Provinz Posen erscheinenden Zeitungen der

L . Schellenberg
’
sche

Hof - Buchdruckerei

„ Ostdeutsche Lokal - Anzeiger

aul Wolf
,

Wiesbaden
,

Comptoir : Philippsbergstraße 20 ,

Clir . Tauber , vorm . W . Hammer ,
Kirchgaste 2 a .

zu Ccera , ( Reusa ) . 44 . Schuljahr .

1 ) Höhere Handelsschule mit Vorklasse ( Quarta ) . Berechtigung rum einj Khr . - freiw . Militär ,
dienst . Schulbesuch 1 — 4 Jahre , je nach Vorbildung .

2 ) Handelsakademie für rein Fachwissenschaft ! . Ausbildung . ( Teber Schulanfang , Unterkunft etc .
Näheres durch die Prospecte . Hie Birection .

und Verkaufspreis versehen , bei
< x . Kretzer , Rheinstrasse 29 .

O . Siebert & Co . , Marktstrasse 10 ,

ei . W . Weber , Moritzstrasse 18 .

Max Iftörimg ,

Uhrmacher , dRrX
20 . Michelsverg 20 ,

enipfiehlt fehl großes Lager in Uhren ,
Kette « , Gold - u . Silberwaarc « .

Silberne Remontoirs von 15 Mk . an , goldene von 28 Mk . an
Rickcluhre » von 8 Mk . an , Regulateurs von 12 Mk . au .

Trauringe , massiv Gold , vou 7 Mk . an .

Reparaturen an Uhren und Schmucks acheu zu anerkannt aller

billigsten Preisen unter Garantie . 11527

Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren aller Orten bestellten Vertretern ertheilt .

In Frankfurt a . M . von Georg tomcr , General -Agent , Kathartnenpforte 2 a , in Wiesbaden von
A . V , Hncfeli . Haupt - Agent , Lauggasse , A . Ködellteimer , H Klein und den aller Orten bestellten weiteren
Vertretern . Tüchtige Mitarbeiter stets willkommen . 95

ssraBgBXaBBHBH | MaaHaaBBBafi

Tischdecken , Bettdecken ,

Bettvorlagen , Cocosmatten , Fusskissen
empfehlen bei grösster Wähl und billigsten Preisen 13993

J . & F . Suth , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .
15 . Merstedt , Uhrmacher ,

_ Hellmundpratze 49

Eine grosse Parthie Reste
für

Hauskleider und

Kinder - Schulkleider
durchaus solide gute Qualität .

Das vollständige Kleid stellt sich auf 3 .50 / 4 und 5 Mk .

Rein wollene Loden - Kleider ,

Zur Desinfektion
Chlorkalk ,

KM
eine Feder in eine Cylinder - oder Anker -
Uhr , Reinigen derselben 1 . 80 Mk . ,
sowie alle vorkommenden Reparaturen
werden unter Zuficherung solider Arbeit

billigst ausgefiihrt .

habe ich einen großen Theil ganz

couranter fehlerfreier Maaren zu

enorm Hittigen Preisen zum

Ansverkanf gestellt .

Der Verkauf für diese Artikel

findet nur von Montag , den 22 . ,

bis Donnerstag , den 25 . d . M . ,

in meinen Geschäftslokalitäten statt .

Julius Bormass
,

Kirchzaste 30 , Eckladen .

1611 .

Patent - Oelglanzfarbe ,
D . R . - P . ,

wird von feinem der bis jetzt existirenden Fufebodenanstricheu auch
nur annäbernd in Bezug auf Harte , Haltbarkeit und schönem Aus¬

sehen erreicht . Sie trocknet in 4 Stunden glashart , unter höchstem
Wanz , ohne nachzuklebe » . Vorriithig in 1- Kilo - Dofen a Mk . 1 .70
in Wiesbaden nur bei 16091

Willa . Heiar . ISirck ,
Adelhaid - und Oranienstrahen -Ecke .

Verdienst für Damen ^
Zmu Bestich von Privaten wird eine rührige , energische S

Dame , die sich nicht scheut , belehrend Hand anzulegen uvw

eine ausgebreitete Bekanntschaft in gut fituirten Streuen ”

gegen festes Gehalt « nd Provision
'
für Wiesbaden vno

gebnng zu engagiren gesttcht . Gest . Offerten unter E - ' •

an den Tagbl .- Berlag .

W ? • > k wn An
in künstlerischer Ausfahrung zu massigen Preisen ,

M ' Qig | Schleifen , Schärpen , Bandeliere , Abzeichen , Sl

zöge u . 8 . w . Vietor ’ sche Kunstanstalt

" MSbl . Zimmer "
,

lUlUlvt auch aufgeroge « ,

vorriithig im Tagblatt - Verlog , Lauggasse 27 ,

Nach dem Berichte über das 63 . Geschäftsjahr waren ult . 1891 bet der Gesellschaft versichert :
41,242 Personen mit einem Kapitale von . . . . Mk . 152,258,271 . 40 Pf .

und Mk . 184,949 . 99 Pf . jährlicher Rente .
Das Gewährleistungs - Kapital betrug ult . 1891 . Mk . 49,828,399 . 18 Pf .

Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ult . 1891 für
20981 Sterbefälle gezahlt ......... Mk . 62,568,869 . 74 Pf .

Die Gesellschaft schließt Lebens - , Aussteuer - , Sparkaffen - und Renten - Verfichernngen zu festen und billigen Prämien ,
ohne Nachschuß - Verbindlichkeit für die Versicherten .

Jeder der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 1 d — 5 versichert , nimmt am Geschäftsgewinne Theil , ohne deshalb , wie
bei den anderen Gesellschaften , eine höhere Prämie zahlen zu muffe « . Der Vortheil , den die Gesellschaft bietet , besteht also in,den ,
von vornherein äußerst niedrig bemessenen Prämien , sowie darin , daß die Versicherten trotzdem 75 Procent des ganzen Geschäfts -

qewinues erhalten . Der Gewmnautheil , welcher für jede einzelne Versicherung am Schluffe des je 4 . Jahres ausbezahlt wird ,
betrug bisher durchschnittlich : „ .

für die erste 4 - jährige VertheilungSperivde : 15,69 Procent eitler Jahresprämie
35,09 „ „ ,

Kirchgasse 34 . Cntresol

Neu eingetroffen :

Ans dem hohen Westerwald
ist Santstag , den 30 . Juli , ein verheerendes Hagelwetter nieder¬

gegangen , welches die arme Gemeinde Salzburg am härtesten be¬
troffen . Hafer und Gerste , auf welche nach dem sehr geringen Er¬

trag der letzten Jahre der Landmaun diesmal seine Hoffnung setzen
durfte , smd fast völlig vernichtet ; ebenso sind die Kartoffeln , das
Hauptuahrtutgsmittel des Westerwaldes , stark beschädigt . Die Armuth
der letzten Jahre liefe es nicht zu , die heurig « Ernte zu versichern .
So steht die arme Gemeinde , deren ganze Steuerkrast 261 Mk .
beträgt , welche 225 '7« Gemeindesteuer und 60 °/o Rircheusteuer auf *

bringen mutz , vor einer trübe « Aussicht für den kommeuden Winter .
SScr hilft der armen Gemeinde den viele Tattscnde be¬
tragende »» Schade » ersetzen ?
Freiherr von der « » oltz , Königs . Landrath , Westerburg .
Deca » BrUckmonn .
Hofmann . Amtsrichter , m
Krause . König ! . Oberförster , g g
Gerichtsrath Both , ? =
Schultze - Roeseler . Kreislandwirthfchaftk - Jnspector , "

Müller , Bürgermeister , 1 Salzburg ,
Simon . Kirchenvorfteher , J Poft Neukirch . *

Nutzer den Obengenannten nchmen in Wiesbaden Gaben gerne
entgegen Pfarrer Friedrich , Orauieustratze 21 , Pfarrer
Veeseumeyer , Emserstraße 14 , Herr Br . Kranz , Rhein -

stratze 15 , sowie die Redacnon des „ Wiesbadener Tagblatt " .

Erstes

Spti - tete - CöÄI
,

Seit 1 . Januar 1892 ist das Anfnahmegeld auf 1 Mark
für Mitglieder von 14 bis 30 Jahren und auf 2 Mark für solche
von 31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitritt
sind an die 1 . Vorsteherin , Frau i . uise » oneckcr , Schul¬
berk 11 , zu richten . Die Kasse zählt 1400 Mitglieder und ge¬
währt freie ärztliche Behandlung , Arznei , Krankengeld ,
Wochenbett -Untersttttznngu . Sterbeg . Monatsbeitr . 70 Pst 245

Bandeliere , Abzeichen , Stangen , Ringe , Spitzen , Ueber -

AmÖior ’ sche höher » Handelsschule

Eisenvitriol ,
Lysol 15996

P . Enders ,
Ecke vom MichclSberg nnd Schwalbacherstratze .

Desiufeetionsmittel , als :
Earbolpnlver , I Chlorkalk ,
Cardolsänre , I Lysol ,
Creolin , I Eisenvitriol

vorräthig in der Drognerie von 16092
Willi . Heinr . Birck ,

Ecke der Adelhaid - nnd Oranienstratze .

EWM - Mmev .

Billigster Bezug in Drnckschlänchen für Bier¬

brauereien , Fabriken rc . , Spiral - , Wasser - , Gas - ,
Garten - nnd Trottoir - Drnckschläuchsn , Ver -

dichtunqen , sowie sämmtlichen in dies Fach einschlagenden
Artikeln . 15736

gy * Kostenanschläge gratis . _

Trinkt Thee .

E . Brandsma . Amsterdam .
Zu haben in Original - Packeten mit

TRADE HARK . nebenstehender Schutzmarke , jnit Namen

Derselbe kommt werktäglich in großem Format zur Aus¬
gabe , berichtet schnellstens , zuverlässig und ausführlich auf
dem politischen , Handels - , landwirthfchaftlichen und jedeut
anderen Gebiete des Wirthschaftslebens , der film ft u . s. w .
und wendet dem Feuilleton eine anerkannt große Sorgfalt zu .

Seinen bedeutenden Leistungen , trotz des autzergewöhnltch
billigen Abonnementspreises verdankt er seine große Ver¬

breitung außer in der Heimathprovinz ganz besonders in West -

preutzen , Ostpreufeen , Pommern und Schlesien .
Diese intensive stetig zunehmende Verbreitung hat den

„ Ostdeutschen Lokal - Anzeiger " zu einem ganz vor¬

züglichen
Publikations - Organ

gemacht .
Probenummern « . Jnseraten - BreiS -Verzeichniß

sendet auf Verlangen franco und gratis die

Haupt - GrpedMon de »
Ostdeutschen Lok «rt - Au,eigers i # Kromberg .

billig .

Herrev - Sticfelsohlen und Fleck 2 Mk . 50 Pf . ,
Franen - Stiefelsohlen nnd Fleck 1 Mk . 80 Pf .

empfiehlt 14181

W . Kölsch , 24 . Metzgergasse 24 .

Für den attgemeiuen Familientisch
sowohl , als auch besonders für Kinder , Kranke und Erholungs¬
bedürftige findet meine Hafergrütze ä 26 und 30 Pf .,

?rüparirte Kochgerste ä 28 Pf . per Pfund zur raschen Her -
ellung delieater Schleimsuppen von Tag zu Tag steigende Ver¬

wendung . Größter Umsatz garantirt stets frischeste Qualität . 14795

A . UolBalh . Michelsberg 14 .

Neues Sauerkraut
,

neue Essig - und Salzgurken ,

frische Gothaer Cervelat ,

„
Kieler Bücklinge

empfiehlt lo854 :

F . Strasburger ,

Kirchffasse 12. Ecke der Faulbriniuenstrasse .
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